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Management Summary 
Die Entwicklungsplanung Leimental—Birseck—Allschwil (ELBA) ist ein breites und partizipa-
tiv angelegtes Verfahren, an dessen Ende ein verbindlicher Entscheid über Varianten einer 
langfristig integrierten Entwicklung von Siedlung, Verkehr und Landschaft des Raumes Lei-
mental-Birseck-Allschwil stehen soll. Im Rahmen einer E-Partizipation (Online-
Konsultation) wurde die breite Öffentlichkeit in diesen Prozess miteinbezogen. Die Online-
Phase der E-Partizipation dauerte vom 22. August bis zum 23. September 2012. 
 
Über drei Umfragen zu strategischen Fragen in den Planungsbereichen Verkehr, Siedlung 
und Landschaft wurden übergeordnet Einstellungen zu unterschiedlichen Themen abge-
fragt. 1.007 Mal wurden die drei Umfragen insgesamt ausgefüllt. Die Umfrage zum Verkehr 
wurde am Häufigsten - 465 Mal – ausgefüllt. Die Umfrage zum Thema Siedlung wurde 277 
Mal und die Umfrage zum Thema Landschaft 265 Mal ausgefüllt.  
 
Folgende Themen sind den Teilnehmenden der E-Partizipation nach Auswertung der Um-
frage zu den übergeordneten Strategien besonders wichtig1: 
 
Themenbereich Verkehr 

! Die Teilnehmenden der E-Partizipation möchten in Zukunft deutlich stärker das Velo 
nutzen oder zu Fuss unterwegs sein. Dies gilt insbesondere für die Wege Ar-
beit/Ausbildung (Verkehr in den Spitzenstunden). Diese gewünschte Veränderung 
des Modal Splits in Richtung Langsamverkehr schätzen die Behörden anders ein. 
 

! Für die Stärkung des Veloverkehrs nehmen die Verkehrssicherheit entlang verkehrs-
reichen Hauptstrassen sowie schnelle und direkte Velorouten eine zentrale Rolle 
ein. 
 

! Bei der Konkurrenz zwischen den Verkehrsmitteln auf Strassen innerorts soll der Bus 
im Grundsatz priorisiert werden. Des Weiteren soll der Verkehr flüssig sein, wobei 
Velos und Fussgänger nicht à priori priorisiert werden müssen. Grössere Bauwerke 
zur Entflechtung von Verkehrsmitteln sind zu berücksichtigende Lösungsansätze.  
 

! Bei der Ausgestaltung des Strassenraums überwiegt der Aspekt der Verkehrssicher-
heit den Aspekt Erholungswert (flanieren, Menschen begegnen, Pocket Parks schaf-
fen etc.).  
 

! Von einer Umfahrungsstrasse südlich um Basel werden vermehrt negative Effekte 
erwartet. Befürchtet wird vor allem ein erhöhter Landschaftsverbrauch (Zerschnei-
dung, Siedlungserweiterung) und Mehrverkehr. Im Gegenzug werden aufgrund ei-
ner Umfahrungsstrasse attraktivere Ortszentren und Entlastung von stark belasteten 
Strassen erwartet. 
 

                                                
1 Diese Einschätzungen zu den Antworten der Umfrage wurde im Rahmen der Auswertung von der 
Projektleitung ELBA vorgenommen. 



© Zebralog GmbH & Co. KG 2012 
5 

! Von schnellen Bussen (stadtnah und stadtfern) sowie einer stadtnahen Umfah-
rungslösung wird am ehesten erwartet, dass damit der Tangentialverkehr gemeis-
tert werden kann. Von einer stadtfernen Umfahrung und Velowegen wird diese re-
gionale Wirkung weniger erwartet.  

Themenbereich Siedlung 

! Das Thema Siedlungserweiterung und Siedlungsverdichtung wird von Behörden und 
Bevölkerung ungleich beurteilt. Während die Behörden einem Bauzonenerweite-
rungsstopp eher skeptisch gegenüber stehen, wird dies von der Bevölkerung eher 
bejaht.  
 

! Verdichtung soll in der Tendenz am ehesten in den stadtnahen Gemeinden erfol-
gen, dort an S-Bahn-Stationen oder anderen wichtigen ÖV-Umsteigestellen, am 
wenigsten aber in historischen Ortskernen. 
 

! Bauzonenerweiterungen sollen - falls zwingend erforderlich - ebenfalls am ehesten 
stadtnah vorgesehen werden, dort primär an den Siedlungsrändern oder zwischen 
den Siedlungen (Auffüllen der Siedlungstrenngürtel). Hanglagen oder gar das Schaf-
fen neuer isolierter Siedlungsteile (Satelliten) schneiden in der Gunst der Befragten 
deutlich schlechter ab.  
 

Themenbereich Landschaft 

! Siedlungsbegrenzung ist insbesondere aus dem Blickwinkel der Freihaltung der 
Landschaft wichtig. Wichtig ist dabei das Erhalten naturnaher Gebiete (Rückzugsge-
biete für die Natur). 
 

! Die Landwirtschaft soll primär die Ökologie positive beeinflussen und  Nahrungsmit-
tel produzieren. Naherholung/Freizeit wird eher untergeordnet als Aufgabe der 
Landwirtschaft betrachtet. 
 

! Die Aufwertung von Flussräumen wird grundsätzlich begrüsst und als wichtig erach-
tet.  

Auf einer zweiten Ebene konnten die Teilnehmenden Massnahmen der drei Planungs-
teams aus den drei Planungsvarianten der Testplanung („Bestand“, „Kombi“ und „Tangen-
te“) kommentieren und bewerten. Die Massnahmen der Teams wurden insgesamt 1.474 Mal 
bewertet. Zusätzlich konnten die Teilnehmenden eigene Massnahmen formulieren. Es gin-
gen 28 neue Massnahmen ein. 
 
In der Top-10 der meist bewerteten Massnahmen befinden sich sieben Massnahmen aus 
dem Themenbereich Verkehr, zwei mit dem Thema Siedlung und eine mit dem Thema 
Landschaft. Alle sieben Verkehrsmassnahmen befassen sich mit dem ÖV. 
 

! Platz 1: „S-Bahn-Haltestelle Morgartenring“  
! Platz 2: „ÖV-Priorsierungs-Massnahmen“  
! Platz 3: „Tramverlängerung Saint Louis (Linie 11)“,  
! Platz 4: „Siedlungsbegrenzung“  
! Platz 5: „Erhaltung der Binninger Höhe, des Bruderholz und des Gempen“  
! Platz 6: „Tramverlängerung Allschwil-Letten (Linie 8)“ 
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! Platz 7: „Expresstram Ettingen – Basel X10“ 
! Platz 8: „Verdichtungsgebiete im Umfeld von ÖV-Umsteigepunkten“  
! Platz 9: „Beschleunigung Tramlinie 10“  
! Platz 10: „Verdichtung S3 (Basel – Aesch)“  

 
Mit acht Kommentaren am intensivsten diskutiert wurde die Massnahme „Autobahnzu-
bringer und Tunnel Allschwil“ (Rang 61). Am zweit-häufigsten diskutiert wird die Mass-
nahme „Aufwertung des Birsraumes“ (Rang 26). Die am dritt-stärksten kommentierte Mas-
snahme mit fünf Kommentaren ist eine Teilnehmer-Massnahme: „S-Bahn Ring: St.Louis-
Allschwil-Oberwil-Therwil-Reinach-Dornach“ (Rang 39). 
 
Die Top-10 der neuen, von den Teilnehmenden vorgeschlagenen Massnahmen, stellt sich 
wie folgt dar: 

! Platz 1: „Fahrradweg zwischen Therwil und Reinach“  
! Platz 2: „Freies Parken in Frankreich, wenn das Tram / der Bus benutzt wird“  
! Platz 3: „S-Bahn Ring: St. Louis-Allschwil-Oberwil-Therwil-Reinach-Dornach“ 
! Platz 4 :„E-Bike-Begünstigung“  
! Platz 5: „Umfahrung Dorenbachkreisel für Fahrradfahrer“ und „Naturschutzanliegen 

endlich ernstnehmen!“  
! Platz 6: „Wildnispark Blauen“ und „Gratis ÖV“  
! Platz 7: „Inventarisierte Wiesen unter Schutz stellen!“  
! Platz 8: „Allschwil-Basel: Direkte Verbindung (Tunnel?) vom Hegenheimermattweg 

zum St. Johanntunnel“, „Vollanschluss Autobahn H18 Aesch“ und „Schnellzüge hal-
ten in Dornach / Arlesheim“  

! Platz 9: „Hochbahn über dem Birsig im Leimental“, „Durchstich Anschluss Aesch“, 
„Bus 61 im Viertelstunden-takt (ganztags) und „Umsteigen von Tram 2 auf Bus 61 
am Kronenplatz Binningen“  

! Platz 10: „Biopark Leimental“ und „KOMBI: Neuer Verbindungstunnel Oberwil <> 
Reinach-Nord, Stärkung ÖV-Linien Birsig-/Leimental“  

E-Partizipation berät Entscheider und vergrössert den Kreis der Involvierten und Informier-
ten. Die E-Partizipation ist ein qualitativer Prozess der Wissensgewinnung und des Wis-
sensaustausches. Es spielt dabei nicht die Repräsentativität (E-Partizipation ist nie reprä-
sentativ), sondern die Qualität der Inhalte eine Rolle. Online-Konsultationen sind Fachbe-
teiligungen, in denen es nicht darum geht, eine komplette Grundgesamtheit als Beteiligte 
zu gewinnen, sondern darum, denjenigen eine Beteiligungschance zu geben, die sich für 
die Thematik interessieren und unter normalen Umständen nicht gehört worden wären. Es 
geht also um eine Vergrösserung des Teilnehmer- bzw. Expertenkreises im Vergleich zu 
dem Zustand vor der Einführung einer E-Partizipation. Auch stellt ein solches Online-
Angebot eine Öffnung eines vormals weitestgehend nicht oder wenig einsehbaren Prozes-
ses dar. Wichtig ist deshalb auch die Anzahl derjenigen, die sich „nur“ informieren (im 
Rahmen von ELBA waren das ca. 2.500 Personen). Das Informationspotenzial und -niveau 
ist gerade gegenüber anderen Formaten (etwa einer repräsentativen Meinungsumfrage 
oder klassischen Vor-Ort-Veranstaltungen) um ein Vielfaches höher.  
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1  Ziele und Ablauf der E-Partizipation 
www.zukunft-elba.ch 

 
Die Entwicklungsplanung Leimental—Birseck—Allschwil (ELBA) ist ein breites und partizipa-
tiv angelegtes Verfahren, an dessen Ende ein verbindlicher Entscheid über Varianten einer 
langfristig integrierten Entwicklung von Siedlung, Verkehr und Landschaft des Raumes Lei-
mental-Birseck-Allschwil stehen soll. Um eine möglichst grosse Verbindlichkeit, Verfah-
renstransparenz und -gerechtigkeit herzustellen, wurden bereits zu Beginn wichtige Ver-
fahrensgrundsätze erarbeitet und in Form einer Startvereinbarung durch alle beteiligten 
Kantone/De !partements und Gemeinden unterzeichnet. Neben der Klärung der Projektorga-
nisation und -organe, Meilensteine, Zuständigkeiten, Planungs- und Betrachtungsperime-
ter, usw., wurden auch Kommunikations- und Mitwirkungsgrundsätze festgehalten. Zu 
diesen gehören beispielsweise die Zugänglichkeit von Informationen, Kommunikationskri-
terien wie Fairness, Transparenz, Nachvollziehbarkeit, Verständlichkeit, Umgang mit Kon-
flikten, Schaffung von Planungsvarianten (Testplanung), oder die Mitwirkungsmöglichkei-
ten der organisierten und nicht-organisierten Öffentlichkeit. Die Mitwirkungsmöglichkeiten 
spielen in dem Planungsverfahren eine zentrale Rolle. So sollen offene und dem jeweiligen 
Stand der Planungen „angemessene Mitwirkungsmöglichkeiten für die breite Öffentlichkeit 
sowie für politische, gesellschaftliche und wirtschaftliche Interessengruppen angeboten 
[werden]“. Die zentrale Stellung der Mitwirkung wird auch durch ein eigens erstelltes 
„Kommunikations- und Mitwirkungskonzept“ als Bestandteil der Startvereinbarung zum 
Ausdruck gebracht. Dazu gehört die Einrichtung, Einbindung und Verbindung zentraler 
Mitwirkungsgefässe wie das Begleitgremium für die organisierte und das ELBA-Forum für 
die organisierte und (insbesondere) nicht-organisierte Öffentlichkeitsarbeit in einen über-
geordneten Ablaufplan. 
 
In dem laufenden Prozess, in dem parallel unterschiedliche Lösungsansätze weiterentwi- 
ckelt und auf ihre Machbar- und Tauglichkeit hin untersucht werden, wurde deutlich, dass 
bei der Durchführung der Foren diejenigen Bürgerinnen und Bürger des Leimental-Birseck- 
Allschwil-Raumes, die in Planung und Politik nicht involviert sind, nicht erreicht werden 
und daher mittels dieses Mitwirkungsgefässes nicht partizipieren. Nicht nur das Begleitgre- 
mium, sondern auch das ELBA-Forum können so gesehen als Innenkreise für ein spezifi- 
sches, d.h. im Wesentlichen organisiertes Publikum bezeichnet werden, während für den 
Aussenkreis die vorhandenen Gefässe nicht adäquat schienen. Das federführende kantona-
le Tiefbauamt und das es in Ko-Führung begleitende Amt für Raumplanung der Bau- und 
Umweltschutzdirektion haben daher, entschieden, die nicht-organisierte Öffentlichkeit – 
insbesondere mit Blick auf die bevorstehende Diskussion der 3 entwickelten Stossrichtun-
gen / Varianten des Testplanungsverfahrens – durch ein elektronisch geführtes Mitwir-
kungsangebot (E-Partizipation) einzubeziehen. 
 
Mit der Einführung eines elektronischen Mitwirkungsangebotes im ELBA-Prozess wurden 
verschiedene Zielsetzungen verknüpft – die zentralste lautet: 

• Schaffung eines niedrigschwelligen Mitwirkungsangebotes für die nichtorganisierte 
Öffentlichkeit, die mit den bestehenden Mitwirkungsgefässen (BG, Forum) nicht er-
reicht werden. 

Mit Blick auf die Zielgruppe Nichtorganisierte Öffentlichkeit  wurden weitere, konkrete Ziel-
setzungen verbunden. 
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• Es sollte mit Blick auf die drei ausgearbeiteten Stossrichtungen eine vertiefte Ausei-
nandersetzung auch für bislang nicht involvierte, organisierte Akteure ermöglicht 
werden, um zu diesen Zeitpunkt, in der sich das Testplanungsverfahren in einer 
zentralen Konvergenzphase befindet (Reduzierung von 3 auf 2 Varianten) eventuelle 
Bedenken und Knackpunkte identifiziert werden. 

• Auch die nichtorganisierte Öffentlichkeit sollte durch Bewertung der Varianten und 
der vorgesehenen Massnahmen wichtige Hinweise und Impulse für den weiteren 
Reduzierungsprozess liefern. Sowohl zu den übergeordneten Stossrichtungen als 
auch aus ihnen abgeleiteten und Massnahmen sollten Priorisierungen (Rankings) 
und Gründe dafür erkannt werden. 

• Es sollten potenzielle Planungslücken und neue Ideen identifiziert werden, die ge-
gebenenfalls noch einzuarbeiten beziehungsweise bei dem Reduzierungsprozess auf 
zwei Varianten zu berücksichtigen wären. 

Um diese Ziele zu erreichen, wurden zwei verschiedene Ebenen der Mitwirkung angeboten: 
In den Umfragen zur Strategie zu den drei Themen Verkehr, Siedlung und Landschaft konn-
ten inhaltliche Ziele losgelöst von den drei Planungsvarianten bewertet werden.  
 
In der Themenbezogenen Priorisierung und Kommentierung der Massnahmen konnten die 
Einzel-Massnahmen der drei Planungsvarianten bewertet werden. 
 
Die Entwicklungsplanung für den Raum Leimental-Birseck-Allschwill (ELBA) ist als ein er-
gebnisoffener und lernender Prozess angelegt. Dies wird durch umfassende Mitwirkungs-
möglichkeiten zwischen Planung und den Interessengruppen beziehungsweise der breiten 
Öffentlichkeit dokumentiert. Der Planungs- und Mitwirkungsprozess läuft nach einer ersten 
der Variantenbildung über mehrere Schritte (Reduzierung der Varianten) auf eine Landrats-
vorlage und Entscheidung des Landrats mit anschliessendem formalen Richtverfahren (An-
passung des Richtplans) hinaus. Am Ende entscheiden die formal gewählten Repräsentan-
ten. Die bestehenden Informations- und Mitwirkungsgefässe (Austellungen, Führungen, E-
Partizipation) hatten daher eine konsultative  Ausrichtung.  
 
E-Partizipation berät Entscheider und vergrössert den Kreis der Involvierten und Informier-
ten. Die E-Partizipation ist ein qualitativer Prozess der Wissensgewinnung und des Wis-
sensaustausches. Es spielt dabei nicht die Repräsentativität (E-Partizipation ist nie reprä-
sentativ), sondern die Qualität der Inhalte eine Rolle. Online-Konsultationen sind Fachbe-
teiligungen, in denen es nicht darum geht, eine komplette Grundgesamtheit als Beteiligte 
zu gewinnen, sondern darum, denjenigen eine Beteiligungschance zu geben, die sich für 
die Thematik interessieren und unter normalen Umständen nicht gehört worden wären. Es 
geht also um eine Vergrösserung des Teilnehmer- bzw. Expertenkreises im Vergleich zu 
dem Zustand vor der Einführung einer E-Partizipation. Auch stellt ein solches Online-
Angebot eine Öffnung eines vormals weitestgehend nicht oder wenig einsehbarer Prozesses 
dar. Wichtig ist deshalb auch die Anzahl derjenigen, die sich „nur“ informieren (ca. 2.500 
Personen). Das Informationspotenzial und -niveau ist gerade gegenüber anderen Formaten 
(etwa einer repräsentativen Meinungsumfrage oder klassischen Vor-Ort-Veranstaltung) um 
ein vielfaches höher.  
 

2  Mitwirkung in Zahlen 
Bei kommunalen Mitwirkungsverfahren mit einer ähnlichen Zielgruppenstruktur geht man 
in der Regel davon aus, dass man ca. 1% der wahlberechtigten Bevölkerung als aktive Teil-
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nehmende gewinnt, und rund 10% der wahlberechtigten die jeweilige Mitwirkungsplatt-
form besuchen. Bei einer Einwohnerzahl von ca. 180.000, die von dem ELBA-Prozess po-
tenziell betroffen sind, müssten bei dieser Kalkulation ca. 1.800 Teilnehmende erreicht 
werden. Allerdings musste man im Falle der regionalen Ausrichtung womöglich von einer 
geringeren Mitwirkung ausgehen. Erreichbarkeit und Informationsweitergabe ist hier deut-
lich schwieriger als in Städten. Im Planungs-Workshop zur E-Partizipation wurde „spon-
tan“ die Zahl 1.000 als „Zielmarke“ genannt. 
 
Mit rund 2.500 Besuchen („Unique Visits“) während der Online-Phase (22. August bis 23. 
September 2012) haben sich so etwa 2.500 unterschiedliche Personen auf der Plattform in-
formiert. 1.007 Personen haben die Umfrage ausgefüllt. Registriert haben sich 174 Personen. 
Da die Registrierung nötig war, um die Massnahmen bewerten zu können, entfallen die 
1.474 Bewertungen nur auf diese registrierten Teilnehmenden.  
 
Der Informationsbedarf zum komplexen Thema ELBA war also hoch. Die leichtere Form der 
Beteiligung, die Umfrage zu den übergeordneten Strategien, wurde über 1.000 Mal ausge-
füllt. Hier wurde die „Zielmarke“ erreicht. Wobei davon auszugehen ist, dass auch einige 
Personen die Umfrage zu mehr als einem Thema ausgefüllt haben (Verkehr, Siedlung und 
Landschaft). Die Zahl der Teilnehmenden an der Umfrage liegt so zwischen 465 (Zahl der 
Umfragen zum Thema Verkehr) und 1.007 verschiedenen Personen.  
 
174 Personen haben 1.474 Bewertungen zu den insgesamt 112 Massnahmen (84 unterschied-
liche Massnahmen der Teams und 28 neue Massnahmen) abgegeben. Diese Personen ha-
ben sich folglich sehr intensiv mit der ELBA-Thematik auseinandergesetzt. 
 
Die Chance eigene Massnahmen einzustellen (ohne Registrierung möglich) nutzen 28 Per-
sonen. 151 Kommentare zu vorhandenen Massnahmen (ebenfalls ohne Registrierung mög-
lich) wurden abgegeben.   
 
Da es sich bei E-Partizipations-Verfahren um qualitative und nicht um repräsentative Mit-
wirkungsangebote handelt (die Bewertung und Entscheidung über die Inhalte liegt immer 
bei den gewählten Volksvertretern), ist jedes neugewonnene Wissen und jeder dazu ge-
wonnene Teilnehmer, ein deutliches „Mehr“ zur Ausgangslage vor der E-Partizipation.  

2.1  Umfragen, Beiträge und Bewertungen 
Über drei Umfragen zu strategischen Fragen in den Planungsbereichen Verkehr, Siedlung 
und Landschaft wurden übergeordnet Einstellungen zu unterschiedlichen Themen abge-
fragt. 1.007 Mal wurden die drei Umfragen insgesamt ausgefüllt. Die Umfrage zum Verkehr 
wurde am Häufigsten - 465 Mal – ausgefüllt. Die Umfrage zum Thema Siedlung wurde 277 
Mal und die Umfrage zum Thema Landschaft 265 Mal ausgefüllt.  
 
Auf einer zweiten Ebene konnten die Teilnehmenden Massnahmen der drei Planungsteams 
aus den drei Planungsvarianten der Testplanung („Bestand“, „Kombi“ und „Tangente“) 
kommentieren und bewerten. Die Massnahmen der Teams wurden insgesamt 1.474 Mal 
bewertet. Da Bewertungen nur von registrierten Nutzern vorgenommen werden konnten, 
entfallen diese Bewertungen auf die 174 registrierten Personen. Kommentare konnten auch 
von nicht-registrierten Teilnehmenden abgegeben werden. Es gingen insgesamt 151 Kom-
mentare ein. 28 neue Massnahmen wurden formuliert.  
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2.2  Teilnehmende 
Insgesamt weist das System 174 registrierte Teilnehmer am Dialogverfahren aus. Davon 
machten 161 Teilnehmende freiwillig weitere Angaben zu ihrer Person.   
 

 
 
Die Erfahrung mit Bürgerbeteiligungsverfahren im deutschsprachigen Raum zeigen, dass 
zumeist mehr Männer als Frauen an den Verfahren teilnehmen. Dieses Ungleichgewicht 
liess sich auch im vorliegenden Dialogverfahren beobachten. Von den insgesamt 161 Teil-
nehmenden waren knapp 2/3 (65,84%) Männer, nur etwa 1/5 (19,25%) Frauen. Weitere 
14,91% machten keine Angabe.  
 
Neben dem Geschlecht der Teilnehmenden wurden ebenfalls deren Altersangaben ausge-
wertet. Während sich in anderen Verfahren der Grossteil der Teilnehmenden in der Alters-
gruppe von 40 bis 70 Jahren befindet, zeichnet sich das ELBA-Dialogverfahren durch eine 
etwas jüngere Teilnehmerschaft aus.  
 
Ein Viertel (25,47%) der Teilnehmenden befindet sich in der Altersgruppe der 40- bis 49-
Jährigen. In der jüngeren Altersgruppe der 30- bis 39-Jährigen beträgt die Teilnehmerzahl 
16% und schliesslich befinden sich 17% Prozent der Teilnehmenden zwischen dem 50. und 
dem 59. Lebensjahr. Auffällig ist die mit knapp 1% verschwinden geringe Beteiligung der 
unter 20-jährigen Teilnehmenden. 
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Als weitere sozio-demografische Angabe wurden die Teilnehmenden darum gebeten, auf s 
Auskunft über Ihren Bildungsstand zu machen. Die Erhebung dieses Merkmals erfolgte über 
eine gruppierte Vorauswahl von Bildungsabschlüssen, die den Teilnehmenden über ein 
Auswahlfeld zur Verfügung gestellt wurden. Die Gruppierung der Bildungsabschlüsse er-
folgte dabei in einer groben Einteilung zwischen den Sekundarstufen 1 und 2 und der Terti-
ärstufe. Die Sekundarstufe 1 endet mit Beenden der 9.Klasse und die folgende Sekundar-
stufe 2 kann mit mehreren Abschlüssen enden (gymnasiale Maturität, Fachmaturität, Be-
rufsmaturität, Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis oder Eidgenössisches Berufsattest). Die 
Tertiärstufe schliesslich wird mit dem Erhalt des Hochschulabschlusses oder eines Eidge-
nössische Diploms beendet.  
 
Insgesamt machten nur 22% der Teilnehmenden keine Angaben zu Ihrem Bildungsab-
schluss. Von den übrigen 78% gab ein grosser Anteil von über 60% an, einen tertiären Bil-
dungsabschluss erhalten zu haben. Weitere 16% der Teilnehmer gaben als Bildungsab-
schluss die Vollendung der Sekundarstufe 2 an und 2% wählten die Sekundarstufe 1 als 
Bildungsabschluss. Insgesamt ist das Bildungsniveau des Dialogverfahrens demnach als 
sehr hoch zu bezeichnen. 
 

 

* Sekundarstufe I (bis 9. Klasse) 

** Sekundarstufe II (Gymnasiale Maturität, Fachmaturität, Berufsmaturität, Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis oder Eidgenössisches Berufsattest) 

*** Tertiärstufe (Hochschulabschluss oder Eidgenössisches Diplom) 
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In einem weiteren Schritt wurden ausserdem noch Wohnort und Arbeitsort der Teilneh-
menden erhoben, wobei die Angaben zum Wohnort von etwa 80% beantwortet wurden, 
während eine Auskunft über den Arbeitsort von nur 65% der Teilnehmenden erfolgte.  
Die Analyse der angegebenen Wohnorte erfolgte danach, ob der Teilnehmer einen Wohnort 
innerhalb des ELBA-Gebietes angab, oder ob sich der Wohnort ausserhalb befand. Mit ei-
nem Anteil von etwa 67% liegt die Anzahl der ELBA-Bewohner weit über der Anzahl  
der Teilnehmer, die ausserhalb des Gebietes wohnen (11%).  
 
Um die Teilnehmerstruktur in Bezug auf die Herkunft der Teilnehmenden genauer beurtei-
len zu können, wurde dann analysiert, wie sich die Herkunft der Teilnehmenden aus dem 
ELBA-Gebiet im Detail zusammensetzt. Dabei wurde schnell klar, dass sich die lokalen 
Schwerpunkte der Beteiligung in den Gebieten Therwil (11,8 %),  Basel (11,2%) und Allschwil 
befanden, währen die Beteiligung aus Leimen, Münchenstein und Pfeffingen mit jeweils 
0,6% sehr gering war.  
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Bei Auswertung der Arbeitsorte der Teilnehmenden stellte sich erwartungsgemäss ein etwas 
anderes Bild ein. So ist zu sehen, dass der Anteil der Teilnehmenden, die im ELBA-Gebiet 
arbeiten, bei rund 45% liegt, während der Arbeitsort von knapp 20% der Befragten aus-
serhalb des ELBA-Gebietes befindet.  
 
Auch hier erfolgte eine detaillierte Auswertung der Antworten. Eine deutliche Mehrheit von 
fast 25% der Teilnehmenden gab an, im Bereich von Basel zu arbeiten, während sich die 
übrigen 20% der Arbeitsplätze im ELBA-Gebiet relativ gleichmässig auf die verschiedenen 
Gebiete verteilt. Die Teilnehmenden, deren Arbeitsplätze sich ausserhalb des ELBA-Gebietes 
befinden, arbeiten zu knapp 14% in angrenzenden Gebieten der Nordwestschweiz.  
 

 
 
In einem letzten Schritt bei der demographischen Auswertung der Teilnehmerstruktur er-
folgte nun die Auswertung der Beziehungen zwischen Wohnort und Arbeitsort der Teilneh-
menden.  
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Die Auswertung ergab, dass 42% der Teilnehmenden gleichzeitig im ELBA-Gebiet wohnen 
und arbeiten, während nur 12% der Teilnehmenden zwar im ELBA-Gebietes wohnen, sich 
deren Arbeitsstelle aber ausserhalb des ELBA-Raumes befindet. Ein Anteil von 6% der Teil-
nehmenden ist weder Bewohner des ELBA-Raumes, noch arbeitet er dort. Bei Betrachtung 
dieser Daten ist allerdings zu beachten, dass eine relativ grosser Prozentsatz der Teilneh-
menden auf eine der beiden Fragen keine Antwort angegeben hat und somit bereits 39% 
der Teilnehmenden in dieser Auswertung nicht berücksichtigt werden konnten. 
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3  Inhalte der Mitwirkung 
Es wurden zwei verschiedene Ebenen der Mitwirkung angeboten: 
 
In den Umfragen zur Strategie zu den drei Themen Verkehr, Siedlung und Landschaft konn-
ten inhaltliche Ziele losgelöst von den drei Planungsvarianten bewertet werden.  
 
In der Themenbezogenen Priorisierung und Kommentierung der Massnahmen konnten die 
Einzel-Massnahmen der drei Planungsvarianten kommentiert und bewertet werden. Zu-
sätzlich konnten eigene Massnahmen formuliert werden. 

4  Auswertung der Umfragen zur Strategie 
Über drei Umfragen zu strategischen Fragen in den Planungsbereichen Verkehr, Siedlung 
und Landschaft wurden übergeordnet Einstellungen zu unterschiedlichen Themen abge-
fragt. 1.007 Mal wurden die drei Umfragen insgesamt ausgefüllt. Die Umfrage zum Verkehr 
wurde am häufigsten - 465 Mal – ausgefüllt. Die Umfrage zum Thema Siedlung wurde 277 
Mal und die Umfrage zum Thema Landschaft 265 Mal ausgefüllt.  

4.1  Umfrage Verkehr 
465 Teilnehmende beantworteten die Umfrage zum Thema Verkehr. 

4.1.1  Frage 1: Welches Verkehrsmittel würde Sie zukünftig am ehesten / am 
liebsten nutzen? 

Auf die Frage nach dem in Zukunft am ehesten / am liebsten genutzten Verkehrsmittel gab 
die Mehrheit (147) das Velo an, dicht gefolgt von der Tram mit 130 Angaben. Erst mit eini-
gem Abstand wurden des Weiteren die S-Bahn (77) und das Auto (66) genannt. Die am we-
nigsten genannten Verkehrsmittel sind der Bus (11) und „zu Fuss“ (17). Zudem haben 17 Teil-
nehmende keine Angabe zu dieser Frage gemacht. Festzustellen ist demnach, dass sowohl 
die öffentlichen Verkehrsmittel als auch das Velo mit sehr häufigen Nennungen vertreten 
sind (78,50%).  
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Des Weiteren wurde gefragt, welches Verkehrsmittel für den alltäglichen Einkauf zukünftig 
am ehesten genutzt werden würde. Auch hier wurde mit den meisten Nennungen das Velo 
(155) genannt. Bemerkenswert ist, dass für den alltäglichen Einkauf die Kategorie „zu Fuss“ 
124 Nennungen erhielt. Hier ist ein Gegensatz zur obigen Frage festzustellen, bei der nur 17 
Teilnehmende „zu Fuss“ als generelles zukünftiges „Verkehrsmittel“ angaben. Ebenso 
kommt auch das Auto bei dem alltäglichen Einkauf auf mehr Nennungen (111) als in der 
obigen Frage (66). Die öffentlichen Verkehrsmittel werden insgesamt verhältnismässig sel-
ten genannt (12,91%): So wurde die Tram noch 40 Mal genannt, Bus und S-Bahn jedoch nur 
15 und 5 Mal. 15 Teilnehmende gaben auf diese Frage keine Antwort. 
 

 
 
Für Freizeitaktivitäten wurde auf die Frage nach zukünftigen Verkehrsmitteln mehrheitlich 
die Tram (168) genannt. Doch auch das Velo ist mit 128 Angaben wieder eines der meistan-
gegebenen Verkehrsmittel. Die anderen Verkehrsmittel wurden bei dieser Frage verhält-
nismässig selten genannt, so kam das Auto auf 82, die S-Bahn auf 49, „zu Fuss“ auf 14 und 
der Bus lediglich auf 8 Angaben. Die öffentlichen Verkehrsmittel haben insgesamt knapp 
50% aller Nennungen. 16 Teilnehmende machten hierzu keine Angabe.   
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4.1.2  Frage 2: Zukünftig soll der Velo- und Fussverkehr zur Bewältigung des 
Gesamtverkehrs eine wichtigere Rolle einnehmen können. Was ist 
Ihnen besonders wichtig? 
   

Bei der Frage, was bei dem Ausbau des Velo- und „Fussverkehrs“ besonders wichtig ist, 
konnten verschiedene Aussagen in einer Rangfolge von 1 bis 5 geordnet werden. Der Aspekt 
„Zusätzliche markierte Abstellplätze für Velos schaffen“ wurde am häufigsten (143) auf Rang 
1 gewählt, dicht gefolgt von dem Aspekt „Schnellere und direktere Velorouten für den Alltag 
schaffen“ (141). Auch der Gestaltungshinweis „Velorouten entlang von verkehrsreichen 
Hauptstrassen sicherer machen“ wurde mit 129 Nennungen als wichtiger Handlungsbedarf 
angesehen. Die beiden Aspekte „Naherholungsräume besser zu Fuss und per Velo erreich-
bar machen“ und „Velowege schaffen, welche vor allem für die Freizeit attraktiv sind“ 
wurden am seltensten mit der Rangfolge 1 bewertet und weisen auch insgesamt eine ne-
gative Rangfolge auf (die Mittelwerte sind 3,4 und 3,7). Wenn die Rangfolgen 1 und 2 zu-
sammen betrachtet werden, hat der Aspekt der sicheren Velorouten entlang von verkehrs-
reichen Hauptstrassen die meisten Nennungen (323). Der Handlungsbedarf bei zusätzlich 
markierten Abstellplätzen für Velos hat die grössten Unterschiede bei den Nennungen. Wo-
hingegen die anderen Aussagen relativ eindeutig in eine Rangfolge gebracht werden kön-
nen, ist hier keine klare Reihe zu erkennen. Der Handlungsbedarf wurde zwar mit 143 Nen-
nungen das meiste Mal auf Rangfolge 1 geordnet, jedoch auch 101 Mal auf Rangfolge 3 und 
sogar 115 Mal auf Rangfolge 5. Dadurch ist das Mittel hierbei nur bei 2,9, obwohl es insge-
samt die häufigste Einteilung auf Rang 1 aufweist. 
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4.1.3  Frage 3: Der Platz für die Abwicklung von Verkehr im bebauten Raum 
ist beschränkt. Aus diesem Grund stehen die verschiedenen Verkehrs-
teilnehmenden entlang von Verkehrsachsen und an Knoten in Konkur-
renz zu einander.  
 

Die Frage, ob der Bus immer Vortritt haben sollte, so dass er besser durch den Verkehr 
kommt, wurde von den meisten mit „stimmt genau“ (261) oder mit „stimmt mehr oder 
weniger“ (150) beantwortet. Somit stimmen 91,74 % aller Befragten zu, dass der Bus immer 
Vortritt haben sollte. Die ablehnenden Antwortvorgaben „stimmt kaum“ und „stimmt 
überhaupt nicht“ wurden mit je 17 Stimmen kaum genannt. Drei Mal wurde die Frage mit 
„Kann ich nicht beurteilen“ beantwortet. 
 

 
 
Der Aussage „Ein flüssiger Verkehr ist wichtiger als ein schneller“ stimmten knapp 60% 
genau zu. Weitere 31% stimmten „mehr oder weniger“ zu, sodass insgesamt 90% der Be-
fragten dieser Aussage zustimmen. Genau wie bei der vorigen Frage wurden die ablehnen-
den Antwortkategorien jeweils 17 Mal genannt. 9 Personen konnten die Frage nicht beur-
teilen.   
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Bei der Aussage „Fussgänger und Velo müssen halt manchmal warten“ sind die gegebenen 
Antworten durchmischter als bei den vorigen Aussagen. Insgesamt stimmen 52% der Aus-
sage genau beziehungsweise mehr oder weniger zu und knapp 47% stimmen kaum oder 
überhaupt nicht zu. Bemerkemswert ist hierbei zudem, dass bei der abwertenden Katego-
rie die Antworten mehrheitlich (111 / 25%) eher „radikal“ sind (stimmt überhaupt nicht), im 
Gegensatz zu den positiven Antworten, wo die Mehrheit (140 / 31%) die Antwort „stimmt 
mehr oder weniger“ gegeben hat. Fünf Personen gaben an, die Aussage nicht beurteilen zu 
können.  
 

 
 
Bei der Aussage „Innerhalb der Siedlung sind grosse (teure) Bauwerke wie Unterführungen 
eine zweckmässige Lösung um Konflikte zwischen Verkehrsteilnehmern zu lösen“ lässt sich 
ein ähnlicher Trend beobachten, wie bei der vorhergehenden. Die Antworten sind wieder 
fast 50/50 verteilt: Knapp 47% stimmen der Aussage kaum oder überhaupt nicht zu, wobei 
knapp 50% genau oder mehr oder weniger zustimmen. Jedoch sind auch hier die zustim-
menden Antworten mehrheitlich in der abgeschwächten Kategorie „mehr oder weniger“ 
vertreten, wobei die ablehnenden Antworten eher in der stärkeren Kategorie „stimmt 
überhaupt nicht“ angegeben wurden. 15 Personen konnten die Aussage nicht beurteilen. 
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4.1.4  Frage 4: Zur Bewältigung der zukünftigen Verkehre ist auch eine Um-
fahrung südlich der Stadt Basel angedacht. Bewerten Sie folgende Aus-
sagen zu einer Umfahrung (zunächst unabhängig von Ihrer konkreten 
Lage). 

 
Der meist genannte Vorteil (256) einer zukünftigen Umfahrung der Stadt Basel ist die Ent-
lastung von heute stark belasteten Strassen im Siedlungsgebiet. Auch der Aspekt, dass die 
Ortszentren durch eine Umfahrung attraktiver würden und somit zu mehr Lebensqualität 
beitragen wurde mit 200 Angaben als wichtiger Vorteil genannt. Mit je 135 Zustimmungen 
wurden weniger Staus und kürzere, direkte Wege als weiter wichtige Vorteile bewertet. 
Dass durch eine Umfahrung Entwicklungsmöglichkeiten für das Hintere Leimental entste-
hen wurde von 105 Personen als wichtiger Vorteil eingeschätzt. Bemerkenswert ist, dass 
lediglich 88 Personen den geringeren Verkehr vor der eigenen Haustür durch eine Umfah-
rung als Vorteil betrachten.    
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Die Zerschneidung von Landschaft und Siedlungsräumen wurde am häufigsten (342) als 
Nachteil einer Umfahrung der Stadt Basel angegeben. Dicht dahinter, mit 322 Nennungen, 
folgt der Nachteil, dass durch den Bau von Auf- und Abfahrten ein erhöhter Landschafts-
verbrauch entsteht. Der umfangreiche Landschaftsverbrauch wird zusätzlich durch die Aus-
breitung neuer Siedlungen in der Fläche vermutet und von 279 Personen als Nachteil be-
wertet. Weitere Nachteile sind der Mehrverkehr (307 Zustimmungen) und die geringere 
Nutzung der öffentlichen Verkehrsmittel (240). Die Befürchtung, dass eine Umfahrung zu 
einer geringeren Attraktivität und somit zu weniger Leben in den Ortszentren führt, wird 
nur von 114 Personen geteilt. 
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4.1.5  Frage 5: Im Leimental, im Birseck und im Raum Allschwil gibt es viel 
Verkehr, der nicht entlang der Talachsen in die Stadt Basel hinein 
geht, sondern sich (tangential) um die Stadt Basel herum bewegt. Wo-
mit kann dieser Verkehr zukünftig am besten gemeistert werden? 

Die Handlungsmöglichkeiten, um den Verkehr, der sich um die Stadt Basel herumbewegt, 
zukünftig besser zu meistern, wurden jeweils in eine Rangfolge von 1 bis 6 gebracht. Dabei 
wurde die stadtnahe Umfahrung für den Autoverkehr am häufigsten mit der Rangfolge 1 
bewertet (115), jedoch auch 124 Mal mit der Rangfolge 5, wodurch ein Mittelwert von 3,2 
resultiert. Neue, stadtnahe, schnelle Busse weisen den besten Mittelwert von 3,0 auf 
(Rangfolge 1:89, Rangfolge 2:93, Rangfolge 3:128). Auch die Verbindungsstrasse Allschwill-
Nordtangente wird als wichtiger Weg betrachtet, um den Verkehr zu meistern (Rangfolge 1: 
102, Rangfolge 2:94). Am unwichtigsten wurden die stadtfernen, schnellen Busse (Rangfol-
ge 5:133, Rangfolge 6:25), die stadtferne Umfahrung für den Autoverkehr (Rangfolge 5:56, 
Rangfolge 6:136) und neue, schnelle und attraktive Velowege (Rangfolge 5:35, Rangfolge 
6:195) eingeschätzt. 
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Rangfolge gemittelt: 
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4.2  Umfrage Siedlung 
Die Umfrage zum Thema Siedlung wurde 277 Mal ausgefüllt. 

4.2.1  Frage 1: Für den ELBA-Raum wird bis 2050 ein maximaler Zuwachs von 
42'000 Einwohnern und 35'000 Beschäftigten erwartet. Zur Bewälti-
gung dieses Wachstums: Was sind aus Ihrer Sicht die wichtigsten Vor-
gehensweisen? 

Zur Bewältigung des Wachstums an Einwohnern und Beschäftigten wurden drei Hand-
lungsempfehlungen in eine Rangfolge gebracht. Die am besten bewertete Empfehlung 
schlägt vor, vorhandene Baulücken zu nutzen (Mittelwert: 1,7). Eine weitere Idee sieht vor, 
die Gebäude in Zukunft höher zu bauen. Diese hat einen Mittelwert von 2,0, hat aber we-
niger Rang 1-Nennungen (74) als die dritte Handlungsmöglichkeit (84), welche vorschlägt, 
neue Wohngebiete einzuzonen, auch wenn dadurch „Landschaft“ verbraucht wird. Der 
Mittelwert beträgt hier 2,3. 

 
' !' $' O'
cO='/+F"+"(L/A%U&E"+(?O%%"+(."+A@[@(P"=F"+e( 00:( 01:( 1:(

M"$*AF"(?O%%"+([AEU+B@#.(']'"=(."$/A@(P"=F"+e( 3;( 041( 30(

J?(?O%%"+(+"A"(!O'+."$#"@"("#+."[O+@(P"=F"+N(
/A&'(P"++(F/FA=&'(oK/+F?&'/B@o(`"=$=/A&'@(
P#=Fe(

7;( 06( 033(
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4.2.2  Frage 2: Falls mehr Wohnraum durch eine bauliche Verdichtung (höher 
und dichter bauen), geschaffen werden soll, wo im Siedlungsgebiet 
sollte dies erfolgen: 

Zu der Frage, wo im Siedlungsgebiet eine mögliche Verdichtung stattfinden sollte, wurden 
ebenfalls verschiedenen Antwortmöglichkeiten in eine Rangfolge gebracht. Dies hat erge-
ben, dass die Gegenden an S-Bahn Stationen mit einem Mittelwert von 2,4 durchschnitt-
lich als am sinnvollsten betrachtet werden. Die meisten Rang 1-Nennungen (69) hat der 
Vorschlag, „Arbeitsplatzgebiete mit grossem Potential zur Aufwertung und mit guter ÖV-
Erschliessung“ zu verdichten. Allerdings erhalten über den Mittelwert die „wichtigen Tram- 
oder Tram/Bus-Umsteigestellen“ als Orte der Verdichtung Rang 2. Mit grossem Abstand zu 
den vorher genannten Ideen, wird einer Verdichtung in historischen Ortskernen eher abge-
lehnt. 
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4.2.3  Frage 4: Falls mehr Wohnraum durch eine bauliche Verdichtung (höher 
und dichter bauen), geschaffen werden soll: In welchen Gemeinden 
des ELBA-Raums sollte die Strategie des höheren Bauens (nicht) ver-
folgt werden? 

Diese Frage war in zwei Teile gegliedert: Der Frage nach dem „Wo“ und dem „Wo nicht“: 
 
„Wo“: Mit den meisten Nennungen (85) für eine bauliche Verdichtung wurde die Gemeinde 
Allschwil genannt, dicht gefolgt von Binningen (82), Münchenstein (76), Reinach (BL) (67) 
und Bottmingen (57). Gar keine Nennungen haben die Gemeinden Biederthal, Burg im 
Leimental, Metzerlen und Schönenbuch. 
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„Wo nicht“: Mit den meisten Nennungen (33) gegen eine bauliche Verdichtung wurde die 
Gemeinde Ettingen genannt, dicht gefolgt von Biel-Benken (30),Therwil (28), Pfeffingen 
(24) und in stadtfernen/ländlichen Gemeinden (21). Die wenigsten Nennungen erhielten die 
Gemeinden Saint-Louis (0), Hegenheim (1), Münchenstein (3) und Hésingue (3). Dass aus-
nahmslos in allen Gemeinden keine bauliche Verdichtung stattfinden soll, wurde 11 Mal 
genannt. 
'
c.=.24;.' +4CI:,'
L--245.4' 44(

B2.,^B.4@.4' 48(

<:./R2,' 17(

`G.GG245.4' 1;(

T4'0-I;-G./4N,J4;,2K:.4'c.^
=.24;.4'

10(

b>./R2,'VBYW' 18(

+/,.0:.2=' 0:(

]9;./0;9/G' 07(

?9G0-.--.4^M,H:' 03(

BJ--R2,' 05(

d.-C./,.4' 05(

T4'I,,.4'c.=.24;.4' 05(

B3/5'2='Y.2=.4-I,' 0;(

UK:Z4.4>3K:' 0;(

Y.f=.4' 01(

82--./0R2,' 01(

+.0K:'VBYW' 00(

T4'@.24./'c.=.24;.' 00(

B9--=245.4' :(

P9/4IK:' 7(

+,,0K:R2,' 3(

B2.;./-:I,' 3(

B244245.4' 6(

?20-9/20K:.'P9/G@./4.' 6(

BI0.,' 5(

\.3R2,,./' 5(

].24IK:'VBYW' 5(

?e02453.' 4(

dH4K:.40-.24' 4(

?.5.4:.2=' 0(

UI24-^Y9320' 8(



© Zebralog GmbH & Co. KG 2012 
26 

 
4.2.4  Frage 4: Falls mehr Wohnraum durch eine Vergrösserung der Bauzonen 

(neues Bauland auf Kosten der Landwirtschaft) geschaffen werden soll, 
wo am Rande des Siedlungsgebiets sollte dies erfolgen?  

Auf die Frage wo mehr Wohnraum durch eine Vergrösserung der Bauzonen geschaffen wer-
den soll, wurden vier Möglichkeiten formuliert, welche in eine Reihenfolge gebracht wer-
den sollten. Die meisten Rang-1-Angaben (135) erhält der Vorschlag, die Bauzonen zwi-
schen den vorhandenen Siedlungen zu schaffen. Die meisten Rang 1- und Rang 2-Angaben 
(213) hat wiederum der Vorschlag einer Erweiterung an den Siedlungsrändern und erreicht 
daher über den Mittelwert Platz 1. Die Möglichkeiten die Bauzonen auch in den Hanglagen 
zu schaffen oder neue Siedlungen / Siedlungsteile zu gründen wurden mit den Mittelwer-
ten von 3,0 und 3,1 weniger positiv bewertet. 
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4.2.5  Frage 5: Falls mehr Wohnraum durch eine Vergrösserung der Bauzonen 
(neues Bauland auf Kosten der Landwirtschaft) geschaffen werden soll: 

a) In welchen Gemeinden des ELBA-Raums sollte die Strategie des Ausscheidens neuer 
Bauzonen verfolgt werden? 
 
Die meisten Nennungen für die Strategie des Ausscheidens neuer Bauzonen gibt es für die  
Gemeinden Allschwil (31), Binningen (25), Münchenstein (24) und Reinach (BL) (24). Auffällig 
ist, dass 20 Personen angegeben haben, dass in keiner Gemeinde die Strategie das Aus-
scheiden neuer Bauzonen verfolgt werden soll und wiederum 17 Personen geben an, dass 
die Strategie in allen Gemeinden verfolgt werden soll. Hier wird klar, dass das Ausscheiden 
neuer Bauzonen ein eher kontroverses Thema darstellt. Die wenigsten Nennungen erhiel-
ten die Gemeinden Burg im Leimental (0), Biederthal (0), Rodersdorf (1), Pfeffingen (1) und 
Metzerlen (1). 
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b) In welchen Gemeinden des ELBA-Raums sollte die Strategie des Ausscheidens neuer 
Bauzonen nicht verfolgt werden? 
 
Die meisten Nennungen gegen die Strategie des Ausscheidens neuer Bauzonen hat die 
Antwort „in allen Gemeinden“ (22) bekommen. Weiterhin viele Nennungen entfallen auf 
die Gemeinden Bottmingen (18), Therwil (17), Binningen (14) und Ettingen (14). Die wenigs-
ten Nennungen haben Saint-Louis (0), Hésingue (0), Hegenheim (1) und Neuwiller (2). Auch 
bei dieser „Gegen-Frage“ wird nochmal deutlich, dass die Thematik des Ausscheidens neu-
er Bauzonen kontrovers gesehen wird. 
'
c.=.24;.' +4CI:,'
T4'I,,.4'c.=.24;.4' 11(

B9--=245.4' 07(

<:./R2,' 03(

B244245.4' 0;(

L--245.4' 0;(

b>./R2,'VBYW' 04(

`G.GG245.4' 01(

T4'@.24./'c.=.24;.' 01(

+.0K:'VBYW' 00(

+/,.0:.2=' 08(

P9/4IK:' 08(

d.-C./,.4' 08(

B2.,^B.4@.4' :(

B3/5'2='Y.2=.4-I,' :(

?9G0-.--.4^M,H:' :(

T4'0-I;-4I:.4'c.=.24;.4' :(

].24IK:'VBYW' :(

]9;./0;9/G' :(

BJ--R2,' 3(

B2.;./-:I,' 6(

dH4K:.40-.24' 6(

UK:Z4.4>3K:' 6(

82--./0R2,' 6(

+,,0K:R2,' 5(

BI0.,' 4(

Y.f=.4' 4(

\.3R2,,./' 1(

?.5.4:.2=' 0(

?e02453.' 8(

UI24-^Y9320' 8(

 

4.3  Umfrage Landschaft 
Die Umfrage zum Thema Landschaft wurde 265 Mal ausgefüllt. 
 

4.3.1  Frage 1: Was ist Ihnen an der Landschaft besonders wichtig?  

Auf die Frage was an der Landschaft besonders wichtig ist wurden fünf Aspekte formuliert, 
die in eine Rangfolge gebracht werden sollten. Mit 93 Rang 1-Nennungen und einem Mit-
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telwert von 2,5 sind die meisten Nennungen bei Naturschutzgebieten gemacht worden. An 
zweite Stelle kommen die Naherholungsgebiete (Mittelwert: 2,8). Mit einem Mittelwert von 
über 3 wurden die Kulturlandschaften, die Stadtparks und die Gewässerparks als weniger 
bedeutend bewertet. 
 

]I45G9,5.'194'YI4;0K:IG-0.,.=.4-.4' !' $' O' *' %'
\I-3/0K:3-C5.>2.-.'V]HK@C3505.>2.-.'
GH/';2.'\I-3/W'

:4( 5:( 4:( ;0( 44(

V[,I0020K:.W'\I:./:9,34505.>2.-.'
VL/:9,345';9=242./-#'YI4;R2/-0K:IG-'
.245.0-/.3-W'

;7( 34( 6;( 5;( 16(

c.RJ00./_I/@0'VR9:49/-4I:W' 40( 58( ;1( 33( 65(

[3,-3/,I4;0K:IG-.4'VYI4;^'34;'M9/0-^
R2/-0K:IG-W'

;8( 68( 56( 46( 34(

`I/@C.,,.4'24';./'U2.;,345'VhU-I;-^
_I/@0hW'

54( 14( 6;( 53( 67(

 
Rangfolge gemittelt:  

!' \I-3/0K:3-C5.>2.-.'V]HK@C3505.>2.-.'GH/';2.'\I-3/W'V$#%W'
$' V[,I0020K:.W'\I:./:9,34505.>2.-.'VL/:9,345';9=242./-#'YI4;R2/-0K:IG-'.245.0-/.3-W'V$#)W'
O' [3,-3/,I4;0K:IG-.4'VYI4;^'34;'M9/0-R2/-0K:IG-W'VO#$W'
*' `I/@C.,,.4'24';./'U2.;,345'VhU-I;-_I/@0hW'VO#$W'
%' c.RJ00./_I/@0'VR9:49/-4I:W'VO#*W'

4.3.2  Frage 2: Bewerten Sie folgende Aussage: „Für die zukünftige Entwick-
lung des ELBA-Gebietes ist es wichtig, die Landschaft vor weiterer 
Überbauung für Wohnen, Verkehr und Wirtschaft zu bewahren.“ 

Der Aussage, dass es wichtig sei, die Landschaft vor weiterer Überbauung zu bewahren, 
stimmten 83% genau oder mehr oder weniger zu und nur 15% stimmen dem kaum oder 
überhaupt nicht zu. 
 

 

1:2(a36b(

5;2(a0;4b(

002(a48b(

;2(a08b(

12(a;b(

82( 082( 182( 482( ;82( 582( 682(

D>II@(I"'=(OF"=(P"+#."=(

D>II@(."+/A(

D>II@(E/AI(

D>II@(U$"='/Ad@(+#&'@(

,/++(#&'(+#&'@($"A=@"#%"+(

82K:S5i'j>./>I3345'1./=.2;.4'
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4.3.3  Frage 3: Welche Funktion soll die Landwirtschaft zukünftig (am ehes-
ten) haben? 

Als die wichtigsten Funktion der Landwirtschaft werden die Produktion von Nahrungsmit-
teln sowie die Pflege schöner Landschaften und der Erhalt der ökologischen Funktion an-
gesehen. Die Funktion einer Naherholung wird als weniger wichtig betrachtet.  
 

]I45G9,5.' !' $' O'
`/9;3@-294'194'\I:/3450=2--.,4F' 006( 3:( 38(

`G,.5.'0K:Z4./'YI4;0K:IG-.4'34;'L/:I,-';./'Z@9,9520K:.4'M34@-294F' :3( 01:( 4:(

dZ5,2K:@.2-.4'GH/'\I:./:9,345'>2.-.4F' 51( 53( 056(

 
Rangfolge gemittelt: 

!' `G,.5.'0K:Z4./'YI4;0K:IG-.4'34;'L/:I,-';./'Z@9,9520K:.4'M34@-294F'V!#)W'
$' `/9;3@-294'194'\I:/3450=2--.,4F'V!#)W'
O' dZ5,2K:@.2-.4'GH/'\I:./:9,345'>2.-.4F'V$#*W'

 

4.3.4  Frage 4: Was ist Ihnen bei der Ausgestaltung des Strassenraums inner-
halb der Siedlung wichtig? 

Auf die Frage, was bei der Ausgestaltung des Strassenraums innerhalb einer Siedlung wich-
tig ist, wurde die Verkehrssicherheit am häufigsten mit dem Rang 1 bewertet. Auch ein ge-
wisser Erholungswert (flanieren, Menschen begegnen), sowie Grünanlagen (Alleen, Pocket 
Parks) wurden mit den Mittelwerten von 2,4 und 2,5 als wichtige Eigenschaften dargestellt. 
Sitzmöglichkeiten hingegen wurden als weniger wichtig angesehen (Mittelwert: 3,2). 
 

]I45G9,5.' !' $' O' *'
D./@.:/002K:./:.2-' 01:( ;7( 55( 44(

U2-C=Z5,2K:@.2-.4' 4:( 13( 4:( 068(

L24'5.R200./'L/:9,3450R./-#'R2.'>.20_2.,0R.20.'
G,I42./.4'34;'d.40K:.4'>.5.54.4'

66( 3;( 7;( ;0(

c/H4I4,I5.4'R2.'+,,..4'9;./'`9K@.-'`I/@0' 40( 006( 73( 40(

 
Rangfolge gemittelt: 

!' D./@.:/002K:./:.2-'V$#7W'
$' L24'5.R200./'L/:9,3450R./-#'R2.'>.20_2.,0R.20.'G,I42./.4'34;'d.40K:.4'>.5.54.4'V$#*W'
O' c/H4I4,I5.4'R2.'+,,..4'9;./'`9K@.-'`I/@0''V$#%W'
*' U2-C=Z5,2K:@.2-.4'VO#$W'
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4.3.5  Frage 5: Finden Sie es wichtig, dass die Flussräume aufgewertet wer-
den zu Gunsten Ökologie (Umwelt/Naturschutz) und Freizeit? 

91% der Befragten finden es sehr oder eher wichtig, dass die Flussräume aufgewertet wer-
den, 9% sehen es als nicht wichtig an. 
  

672(a037b(

142(a5:b(

72(a18b(

02(a4b(

82( 082( 182( 482( ;82( 582( 682( 382( 782(

?"'=(P#&'>.(

"'"=(P#&'>.(

"'"=(+#&'@(?O(P#&'>.(

./+[(A+F(./=(+#&'@(P#&'>.(

82K:S5i'+3GR./-345'194'M,300/J3=.4k'
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5  Auswertung der Massnahmen 
Insgesamt wurden 84 Massnahmen aus den drei Planungsvarianten „Bestand“, „Kombi“ und „Tangente“ der drei Teams eingestellt. Die Mass-
nahmen konnten bewertet („Daumen hoch“) und kommentiert werden. Zusätzlich konnten pro registriertem Teilnehmer fünf „Gemeinwohl-
Favoriten“ ausgewählt werden. Teilnehmende konnten zusätzlich eigene Massnahmen einstellen, die wiederum bewertet und kommentiert 
werden konnten. 
 
Die Massnahmen sind im Folgenden tabellarisch dargestellt und nach dem folgenden Schlüssel aufbereitet: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Eine Gesamtliste aller Massnahmen mit allen Kommentaren sortiert nach der Anzahl der Bewertungen (Rang) befindet sich in einem gesonder-
ten Dokument (Anhang). Um die Massnahmen dort auffinden zu können, erhalten sie, wenn sie im Text genannt werden immer die Zahl ihres 
Ranges in Klammern.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

!"#"$%"&'(&%"$&))*&+,--$,./"$&
& !"##$"%&'$()'*()*'+(,'"&#(-./0(
& 1'2'(!"##$"%&'$(-3.0(
& 45&&'$6"*'(-7870(
& 9(2$)(&'%*(:'&'+$;5%<&"*=+'*2$>'$(-?0(
0& @2#6+&&2$>'$(A2(!"##$"%&'$(-7B/?/0(
1& @"%<(:'&'+$;5%<C!"*=+'*2$>'$(-DD0(
2& EF%<G##'<&"##$"%&'(
3& H<"$=+'*'$)'(!"##$"%&'(
4& I'+6'*'(!"##$"%&'((
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Die Vergabe von bis zu 2 thematischen Schlagworten pro Massnahme der Teams zeigt folgende wichtigste Themen der E-Partizipation an (die 
Grösse des Begriffs ergibt sich aus der Häufigkeit des jeweiligen Schlagwortes): 
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5.1  „Top-Listen“ 
Die folgende Auswertung der Massnahmen stellt die „Top-Listen“ aller Massnahmen dar. Darauf folgend werden die Massnahmen nach den 
einzelnen Themen (Verkehr, Siedlung und Landschaft) einschliesslich der neuen Massnahmen in den jeweiligen Themengebieten ausgewertet. 
Die Zahl in Klammern hinter einem Massnahmentitel im Text zeigt jeweils immer den Rang der Massnahme an – so können die Massnahmen in 
der Gesamtliste aller Massnahmen leicht aufgefunden werden. 

5.1.1  Massnahmen mit den meisten Bewertungen 

Die Top-10 der Massnahmen nach Anzahl der Bewertungen zeigt, welche Massnahmen den Teilnehmenden am wichtigsten waren. Bei gleichen 
Massnahmen – manche Massnahmen wurden durch mehrere Teams vorgeschlagen -  wurde die Anzahl der Bewertungen addiert. Interessant 
ist, dass die einzige Massnahme, die von allen drei Teams vorgeschlagen wurde, auch insgesamt die meisten Bewertungen erhalten hat („S-
Bahnhaltestelle Morgartenring“ – Rang 1). Vier Massnahmen, der insgesamt fünf weiteren Massnahmen, die von zwei der drei Teams vorge-
schlagen wurden, befinden sich ebenfalls in der Top-10. Hier kann also daraus geschlossen werden, dass nicht nur die Teams diese Massnah-
men als besonders wichtig erachten, sondern auch die Teilnehmenden. Auffällig ist weiterhin, dass die Massnahmen, die besonders hoch be-
wertet wurden eher wenig kommentiert wurden. Hier hatten die Zustimmenden scheinbar keine weiteren Anmerkungen bzw. Teilnehmende, 
die nicht zustimmten, machten keine Anmerkungen zu ihren den Gründen. Sieben Massnahmen aus der Top-10 sind Verkehrsmassnahmen. Das 
spricht dafür, dass dieses Thema besonders zentral ist, aber ist wohl auch der Tatsache geschuldet, dass der grösste Teil der Massnahmen aus 
dem Themengebiet Verkehr stammt (Verkehr 77; Siedlung 13; Landschaft 22). 
 
Inhaltlich befassen sich alle Verkehrsmassnahmen in den Top-10 mit dem Thema ÖV. Die höchst-gerankten Massnahmen aus dem Bereich Sied-
lung wünschen „Siedlungsbegrenzung“ und „Verdichtung im Bereich von ÖV-Umsteigepunkten“. Rang 5 belegt die einzige Top-10 Massnahme 
aus dem Bereich Landschaft („Erhaltung der Binninger Höhe, des Bruderholz und des Gempen“). 
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5.1.2  Massnahmen mit den meisten Kommentaren 

Mit acht Kommentaren am intensivsten diskutiert wurde die Massnahme „Autobahnzubringer und Tunnel Allschwil“ (61). Neben Fragen zur 
Durchführbarkeit diskutieren die Teilnehmenden besonders den Umgang mit Grenzgängern, die die Infrastruktur zwar nutzen, aber nicht dafür 
bezahlen, indem sie ausserhalb der Schweiz leben: „Ich habe vorgeschlagen, den Grenzgängern im ELBA Gebiet zur Auflage zu machen, ihre 
Privatwagen auf neu einzurichten-den Parkplätzen in Frankreich oder Deutschland stehen zu lassen und mit dem ÖV zur Arbeitstelle zu fahren. 
Dies führt zu weniger Verkehr, Luftverbesserung und weniger zugeparkten Quartierstrassen.“ 
 
Am zweit-häufigsten diskutiert wird die Massnahme „Aufwertung des Birsraumes“ (26). Hier sehen einige Teilnehmende, die Gefahr, dass der 
Schutz der Flussaue durch mehr Publikum und eine bessere Zugänglichkeit gefährdet werden könnte: „Der angrenzende Flussraum wird ueber-
nutzt, vertrampelt, abgelebt, mit Folgen für Pflanzen und Tierwelt.“ Andere Teilnehmende finden eine verbesserte Zugänglichkeit hingegen be-
grüssenswert: „Eine bessere Nutzung der Birs sollte möglich gemacht werden. Ich finde das Begrüssenswert. Denn so kann der Mensch eine Be-
ziehing zum Fluss aufbauen. Er wird sensibilisiert auf Verschmutzungen und wird sich darum kümmern. Angst vor Übernutzung finde ich über-
trieben.“  
 
Vorgeschlagen werden Kompromisslösungen die den Zugang zur Birs weiter öffnen, aber dem Naturschutz dennoch Rechnung tragen:  
„1.) Zugänge für Mensch und Hund zum Wasser dürfen nur punktuell in nicht sensiblen Gebieten erlaubt sein und müssen räumlich klar abge-
grenzt sein. Schön, wenn eine Hecke reicht, zur Not auch mit Zaun. 
2.) in sensiblen Jahreszeiten (z.B. Laichzeit der Fische) ist eine Schliessung des Wasserzuganges nötig. 
3.) Zum Schutz der Tiere und zur Vermeidung vor Litteringproblemen ist eine Nachtruhe (mindestens 22 Uhr bis 6 Uhr) angebracht. 
4.) Falls eine Route entlang eines Naturschutzgebietes (NSG) liegt, dürfen nur Stichwege in das NSG angelegt werden. 
5.) der grosse Passantenstrom muss durch Umgehungswege am NSG vorbeigelenkt werden, so dass nur die interessierten Menschen in/durch das 
NSG gehen.“ 
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Die am dritt-stärksten kommentierte Massnahmen mit fünf Kommentaren ist eine Teilnehmer-Massnahme: „S-Bahn Ring: St.Louis-Allschwil-
Oberwil-Therwil-Reinach-Dornach“ (39). Der Vorschlag zielt darauf ab die Agglomeration durch einen S-Bahn-Ring besser durch ÖV zu vernet-
zen. Zwei Teilnehmende sehen diese Massnahme positiv als Alternative der Südumfahrung, drei weitere Teilnehme sehen die Massnahme kri-
tisch: „Auch eine Tramlinie durchschneidet das Land wie eine Strasse. Der LandverbrUch wäre enorm und fordert die Zersiedelung.“ 

5.1.3  Massnahmen mit den meisten Gemeinwohl-Markierungen 

Die Option der Gemeinwohl-Markierungen wurde im Vergleich zu den Bewertungen (1.474) eher wenig genutzt – insgesamt gingen 66 Gemein-
wohl-Markierungen ein. Die Massnahme „Siedlungbegrenzung“ (4) erhielt sechs Gemeinwohl-Markierungen. „ÖV-Priorisierungsmassnahmen“ 
(2) und die „Expresstram Ettingen – Basel X10“ (7) erhielten jeweils vier Gemeinwohl-Markierungen. Drei Gemeinwohl-Markierungen erhielten 
die Massnahmen: „Verdichtungsgebiete im Umfeld von ÖV-Umsteigepunkten“ (8), „Beschleunigung Tramlinie 10“ (9), „Voies vertes“ (14), „Tem-
po 30 Zonen“ (19), „Tangentiale Hochleitungsbuslinie 64“ (48). Einige weitere Massnahmen erhielten ein bis zwei Gemeinwohl-Markierungen 
(siehe Gesamtliste der Massnahmen). Auffällig ist, dass sich die meisten Massnahmen, die mehr als drei Gemeinwohl-Markierungen erhalten 
haben auch bei der Zahl der Bewertungen in der Rangliste relativ weit oben befinden.  

5.2  Massnahmen zum Thema Verkehr 

Die grösste Zahl Massnahmen befasst sich mit dem Thema Verkehr. 63 Massnahmen der Teams befassen mit dem Thema Verkehr und 22 der ins-
gesamt 28 neuen Massnahmen bearbeiten ebenfalls dieses Thema. Bestimmendes Thema innerhalb der Mitwirkung zum Thema Verkehr ist der 
ÖV. „S-Bahn“ und „Tram“ sind die am häufigsten vertretenen Themen (siehe zu Beginn von Kapitel 5). Weitere zentrale Themen sind „Bus“ und 
„Verkehrsberuhigung“. Aber auch der Umgang mit dem Motorisierten Individualverkehr („MIV“) ist häufiges Thema.  

5.2.1  Schlüsselmassnahmen zum Thema Verkehr 

Die drei Planungsteams hatten die Möglichkeit die erstellten Massnahmen zu gewichten, indem sie Schlüsselmassnahmen (S, in rot dargestellt) 
definierten. Weiterhin definierten sie Flankierende Massnahmen (F) zu den Schlüsselmassnahmen. Aller anderen Massnahmen erhielten die 
Bezeichnung „Weitere Massnahmen“ (W). Schlüsselmassnahmen wurden nur beim Thema Verkehr erstellt. Die Teams definierten insgesamt 35 
Schlüsselmassnahmen. Identische Massnahmen, die von mehreren Teams formuliert wurden, wurden in der Auswertung wieder zusammenge-
fasst (siehe Kapitel oben oder Gesamtliste Massnahmen im Anhang). Diese sind hier auch mit dargestellt. Die Liste aller Schlüsselmassnahmen 
mit ihren Kommentaren stellt sich wie folgt dar: 
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5.2.2  Massnahmen zum Thema P&R-Anlagen  
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5.2.3  Massnahmen zum Ausbau Tramangebot Linie 10  
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5.2.4  Massnahmen zum Thema Tangentialbusse  
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5.2.5  Massnahmen zum Thema S-Bahn Birseck  

 

5.2.6  Massnahmen zum Thema Velowege für die Freizeit  

Eine der Massnahmen stammt hier aus dem Themengebiet „Landschaft“, wurde aber ,da thematisch passend, hier zugeordnet. 
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5.2.7  Übrige Massnahmen der drei Teams 
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5.2.8  Neue Massnahmen zum Thema Verkehr 

Die Teilnehmenden formulierten 19 neue Massnahmen zum Thema Verkehr: Acht Massnahmen zum Thema MIV; sieben Massnahmen zum Thema 
ÖV; Vier Massnahmen befassen sich mit dem Thema Velo. 
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5.3  Massnahmen zum Thema Siedlung 
Es existieren 13 Massnahmen zum Thema Siedlung. 12 Massnahmen stammen von der Teams , eine neue Massnahme wurde von einem Teilneh-
menden erstellt. 

5.3.1  Massnahmen zum Thema Siedlungsverdichtung 

Q+'<'(E6S)6'(='$$'$('#X()+'(5O6+&+'*6'$(*56g>*G$CY%"#'$("$()'$(V&O'<$(2&('+$'$()2*F%>S$>+>'$(T<G##+>'$(Q'*='%*(#+F%'*C
A2#6'<<'$B(E6"66)'##'$(P'*6*"26(&"$("2T()'&($'2*"<>+#F%'$(VR#F%$+66(A;+#F%'$(V265R"%$"$#F%<2##(K"#'<Cl+6j(2$)(K"%$%5T(
EKKgM'2;"">'CQ+)")2=6("2T()+'(+$)+P+)2'<<'$(EF%"<62$>'$()'*(f';'+<+>'$(V&O'<$B(J#(;S*'(#F%N$(;'$$(&+66'<#(#+$$P5<<'*(
,"=62$>()'*(*56g>*G$CY%"#'$()'*(Q'*='%*("2T()+'#'*(VF%#'(T<G##+>(>'%"<6'$(;+*)(C(%+'*A2(;S*'('+$'(VR#6+&&2$>()'*(P'*C
#F%+')'$'$(V&O'<$("$A2#6*'R'$B(IG*)'("R'*("2F%(R')'26'$X()"##()"#(,*"&($+F%6(&+6("R#5<26'*(Y*+5*+6S6(R'+&(:*5##O'6'*(
R'%"$)'<6(;+*)B(

& & & & :'$"2(+$()+'#'&(VR#F%$+66(R'#6'%6(#F%5$('+$'(:*G$'(I'<<'X(;'<F%'("2T>*2$)()'*(>'5&'6*+#F%'$(K'A+'%2$>'$($+F%6(O'*T'=6(
T2$=6+5$+'*'$(="$$B(

& &

)\X& >"8?".8& & 1,-9& 2S.$"BBH(-&Y:8$,S.A78B"-.";/&A&1"/F"$&A&`(#B,8&A&!;"-9,B((
J+$'()+*'=6'(Q'*R+$)2$>(A;+#F%'$(K+*#6"<(2$)(J*>5<A6"<("<#(#F%$'<<'*'(V<6'*$"6+P'(A2*(E9B(

)& &

)\D& >"8?".8& & j.8;-& UZF8"--98,/&[)\&
J+$'(,*"&CEF%$'<<P'*R+$)2$>(+$#(Z'+&'$6"<(;+*)('+$>'TG%*6a(L+'(,*"&<+$+'(7_(;+*)(&+6('+$'&(JbO*'##6*"&(n7_('*>S$A6B(L+'C
#'#(JbO*'##6*"&(#5<<()"#(%'26'(R'#6'%'$)'(,*"##''(&+6(R'$26A'$B(
JbO*'##6*"&#(R')+'$'$($2*()+'(^*6#CM"<6'#6'<<'$B(
JbO*'##6*"&#(#5<<'$("$()'$(M"<6'#6'<<'$(15*&"<',*"&#(GR'*%5<'$(-;+'(R'+()'$(@G>'$0B(

)& &

)))& >"8?".8& & j.8;-& !";/"$A>"B:A6,#&N*Z&p,.8O&
J#(#5<<'$(A;'+(V265T*'+'(E5$$6">'(O*5(i"%*('+$>'TG%*6(;'*)'$(
-H*G%<+$>(o(M'*R#60B(

)& &

))*& >"8?".8& & j.8;-& 5:,%AJ8;S;$#((
J#(#5<<('+$'("265&"6+#F%C>'&'##'$'#(Q'*2#"F%'*C:'RG%*'$#j#6'&('+$>'TG%*6(;'*)'$B(

)& &

5,$#& 6."/,& 789&& 7(9:8& +,--$,./"$&/;9&'(#".<8;#"$&=://"$9,8"$& 0& 1&

X& 2;"%B($#& 4& @"-9,$%& >"8%;S.9($#-#"H;"9"&;/&_/T"B%&E:$&I>A_/-9";#"F($?9"$((
V66*"=6+P'(2$)()+F%6'(E6")6C(2$)(`2"*6+'*A'$6*'$(;'*)'$(2&()+'(R'#6'%'$)'$(5)'*(=G$T6+>(R')'26'$)'$(e&#6'+>'O2$=6'(
)'#(NTT'$6<+F%'$(Q'*='%*#(>'#F%"TT'$B(M+'*(;'*)'$('+$'(%5%'(L+F%6'(2$)('+$'(#6"*='(126A2$>#)2*F%&+#F%2$>("$>'#6*'R6B(
J+$(R*'+6'#(:*2$)"$>'R56(-J+$="2T#&N><+F%='+6'$X(NTT'$6<+F%'(J+$*+F%62$>'$0X('*>S$A6()2*F%('+$(f'($"F%(`2"*6+'*(#O'A+T+#F%'#(
126A2$>#"$>'R56(-=2<62*'<<'(126A2$>'$X(EO5*6"$<">'$X(EF%2<'$0(#5<<('$6;+F='<6(;'*)'$B(L+'(e&#'6A2$>('+$'#(T'+$&"#F%+>'$(
H2##C(2$)(Q'<5;'>$'6A'#(2&()+'(E6")6C(2$)(`2"*6+'*A'$6*'$(+#6('R'$T"<<#(P5$(>*5##'*(K')'262$>B(

L)& L&



© Zebralog GmbH & Co. KG 2012 
67 

*P& 2;"%B($#& 4& @"-9,$%& >"8%;S.9($#-#"H;"9"&"$9B,$#&E:$&-9M%9;-S."$&V,(F9-98,--"$((
Q'*R*'+6'6'(E6*"##'$(&+6(V<<''$(#5<<'$(;+F%6+>'$(E+')<2$>#>'R+'6'$(+$()'*(V>><5&'*"6+5$('+$'(#6S)6+#F%'(`2"<+6S6(P'*<'+%'$B(
L+'(R'#6'%'$)'$(:'RS2)'(#5<<'$(R+#("2T(;'+6'*'#(R'#6'%'$(R<'+R'$(=N$$'$(2$)("<<TS<<+>'(e&;+)&2$>'$("2T(Q5*O<"6AC(2$)(
Q5*>"*6'$R'*'+F%'(R'#F%*S$=6(;'*)'$B(L+'(%'26'(&S##+>()+F%6'$X(<5F='*'$(K'R"22$>'$('$6<"$>()+'#'*(M"2O6P'*='%*#"F%C
#'$(;'*)'$(+$()'*('*#6'$(K"26+'T'(#2=A'##+P'()2*F%()+F%6'*'(K"2;'+#'(2$)($"F%(!N><+F%='+6("2F%(>'&+#F%6'*'(126A2$>(
'*#'6A6B([&(e&T'<)()'*(P'*R*'+6'*6'$(M"2O6#6*"##'$*S2&'(%+$6'*()'*('*#6'$(K"26+'T'(;'*)'$("2F%()+'(%'26'(&S##+>()+F%6(
R'R"26'$(I3C@5$'$(-3(:'#F%5##'0(P'*)+F%6'6(-f';'+<#(F"B(78_(!'6'*("R(M"2O6#6*"##'(5)'*(WQC4$56'$O2$=60X(+$()'&($'2(
)*'+(:'#F%5##'(A2<S##+>(#+$)B(

)D& *&

& & & & 18:---9,%9&!";/"$-9,%9&($"8R]$-S.9((
L+'#'(!"##$"%&'(+#6(TG*()'$(>'$"$$6'$(@'+6%5*+A5$6($+F%6(*'"<+#6+#F%(2$)(TG*()+'(E+')<2$>#'$6;+F=<2$>(;')'*($56;'$)+>(
$5F%(;G$#F%'$#;'*6B(

& &

& & & & J,9"$9B<-($#&>"8%;S.9($#b&
[$()+'(MN%'(R"2'$(#F%'+$6(&+*(#+$$P5<<X("R'*(R+66'(&+6('$6#O*'F%'$)'&($"62*$"%'&(:*G$(+&(e&T'<)B(Q'*R*'+6'*6'(E6*"##'$(
A2(;'<F%'&(@;'F=c(

& &

& & & & 2:8#"$&-;$%&H"8"S.9;#9f&4;8&H8,(S."$&/".8&@M(/"&($%&@]-S."f&`;//&79B,$9,&,B-fff&
!'%*(M5F%%S2#'*B(:G$#6+>'*'(I5%$2$>#&+'6'$B(!+$)'#6"$A"%<(KS2&'(2$)(:*G$T<SF%'(O*5(M"2#B(e$6'*+*)+#F%'(Y"*=O<S6A'B(
WQCV2#R"2B(1+F%6(#5(P+'<(JHM\#B(e$)('6;"#(&'%*(>*G$'([)''$B(

& &

LQ& 2;"%B($#& 4& =:/H;& +,--#"-S.$";%"89"&>"8%;S.9($#((
[&(]"2&(JZKV(;'*)'$(f'($"F%(Z">'(2$)(45$6'b6(2$6'*#F%+')<+F%'(Q'*)+F%62$>#T5*&'$(2&>'#'6A6a(
C(e*R"$'(Q'*)+F%62$>#T5*&'$(+$()'$(A'$6*"<'$(E+')<2$>#>'R+'6'$(-:*5##T5*&'$X(M5F%%S2#'*X(K<5F=*S$)'*0(
C(L+F%6'(#2R2*R"$'(Q'*)+F%62$>#T5*&'$("$()'$(]S$)'*$()'*(4'*$">><5&'*"6+5$(-2B"B(]'+%'$%S2#'*(2$)(Y2$=6%S2#'*(&+6(
J:CI5%$2$>'$(&+6('+>'$'&(:"*6'$0(
C(E2R2*R"$'(Q'*)+F%62$>#T5*&'$(+&(V>><5&'*"6+5$#>S*6'<(-]'+%'$%S2#'*X(L5OO'<'+$T"&+<+'$%S2#'*0(

)Q& *&

& & & & >"8%;S.9($#&($9"8&3B(#-S.$";-"$((
[$()'*(>"$A'$(JZKVC,%'&"6+=(;+*)()+'("2#>'R<'$)'6X()"##('+$(;'#'$6<+F%'*(,'+<()'#(:'R+'6#(P5$(H<2>P'*='%*(R'6*5TT'$(+#6B((
I'+6(>*N##'*'(:'R+'6'("<#()"#(4<'+$T'<)(+$(V<<#F%;+<(#+$)(&"##+P(P5$(H<2><S*&(R'<"#6'6X("2F%(;'$$()+'(-<"*>'$0(EF%;'+A'*(
ZS*&>*'$A;'*6'($5F%($+F%6(GR'*#F%*+66'$(#+$)B(
!+6(A2$'%&'$)'&(H<2>P'*='%*(2$)(A2$'%&'$)'*(E+')<2$>#)+F%6'($+&&6("2F%()"#(:*2OO'$*+#+=5(+&(H"<<'('+$'#(H<2>2$C
><GF=#(A2B(

& &

& & & & >"8%;S.9($#&(/&l"%"$&J8";-b&
M"$)("2T#(M'*AX(;'*(<'R6(>'*$'(+$('+$'*(P'*)+F%6'6'$(E+')<2$>(2$)(;"#(%'+##6(d&"##>'#F%$'+)'*6dc((Q'*)+F%62$>(;+*)("<#(
Y"6'$6<N#2$>(>'>'$(Z"$)#F%"T6#P'*#F%<'+##(O*5O">+'*6X(;"#("2T()'*('+$'$(E'+6'(#+F%'*(A26*+TT6(2$)(P5$(H"<<(A2(H"<<("2F%(A2(
2$6'*#6G6A'$(+#6B(VR'*(;'*(;+*)(+$()'$(P'*)+F%6'6'$(E+')<2$>'$(;5%$'$(2$)(;'*)'$()+'#'(!'$#F%'$("&(!5*>'$(6*56A)'&(
)2*F%('+$'(#+$>'$)'(V&#'<(>';'F=6(5)'*()5F%('%'*()2*F%()+'(IlCEOG<2$>()'#(1"F%R"*#c(K+66'()+'(O#jF%5#5A+"<'$(V2#;+*C
=2$>'$('+$'*(Q'*)+F%62$>(A2'*#6(2$6'*#2F%'$X(R'P5*($'2'(Y*5R<'&'(;+'(:%'665CE+')<2$>'$(>'#F%"TT'$(;'*)'$BJ+$'(&"##C
>'#F%$'+)'*6'(Q'*)+F%62$>('*T5*)'*6(2$R')+$>6($"62*$"%'(V2#><'+F%#T<SF%'$B(

& &



© Zebralog GmbH & Co. KG 2012 
68 

 

& & & & >"8%;S.9"$&%,8T&$;S.9&'(H,("$&.";--"$((
L'*(K'>*+TT(dP'*)+F%6'6(K"2'$d()"*T($+F%6($2*(R')'26'$X(f')'(K"2<GF='(+$()'$(:'&'+$)'$(&+6(:'RS2)'$("2TA2TG<<'$B(L'$$(
#5(>'%'$()+'(<'6A6'$(=<'+$'$(,*+66#6'+$C:*G$T<SF%'$(P'*<5*'$X()+'($5F%('b+#6+'*'$B(L+'#'(4<'+$#6>*G$T<SF%'$(-]"#'$X(I+'#'X(
=<'+$'(M'F='$X("<6'(KS2&'0X()+'(;"%*#F%'+$<+F%($+F%6($2*(+$(]'+$"F%(R'+($'2'*(hR'*R"22$>(P5$(Y"*A'<<'$(+&&'*(2$;+)'*C
R*+$><+F%(P'*<5*'$(>'%'$X(#+$)(;+F%6+>(TG*()+'(I5%$m2"<+6S6B(L'$$(#+'()+'$'$("<#(E5T5*6CJ*%5<2$>#>'R+'6(+$()'*(E+')<2$>B(
@2*(:';S%*<'+#62$>('+$'*(%5%'$(I5%$m2"<+6S6(R'+(+&&'*(#6S*='*'*(J+$#F%*S$=2$>()'*(!5R+<+6S6()'*("<6'*$)'$(K'PN<='*2$>(
R'$N6+>'$(;+*(TG*()+'($SF%#6'$(3_C9_(i"%*'()+F%6'(K'R"22$>(&+6(P+'<(V2##'$*"2&B(L"#(<S##6(#+F%(&+6(M5F%%S2#'*$('+$T"F%(
2&#'6A'$B(V<#(K'+#O+'<(#'+()'*(E2*R"2&(+$(]'+$"F%(>'$"$$6a(9(M5F%%S2#'*(#6'%'$(+$('+$'&(>*5##AG>+>'$(Y"*=(&+6(#F%"66'$C
#O'$)'$)'$(KS2&'$B(K'R"22$>()+'#'*(V*6(+#6('R'$T"<<#(P'*)+F%6'6X()'$$("2F%(#5(="$$(&"$($'2'$(I5%$*"2&(#F%"TT'$B(
@2#S6A<+F%(&G##'$(,+'T>"*">'$(*'"<+#+'*6(;'*)'$X()+'("2F%()+'(K'#2F%'*O"*=O<S6A'('$6%"<6'$B(
!+6()+'#'&(45$A'O6X($'$$'$(;+*('#(d&"b+&"<'(MN%'(TG*(&"b+&"<'$(V2##'$*"2&d('$6#6'%'$(>*5##'(2$P'*#+'>'<6'(-<'R'$)+C
>'U0(H<SF%'$B(L2*F%()+'#'(2$P'*#+'>'<6'$X(>*G$'$(H<SF%'$(<N#'$(#+F%(P'*#F%+')'$'(Y*5R<'&'()'*(E+')<2$>(P5$(#'<R#6a(7B(J$6C
<"#62$>()'*(4"$"<+#"6+5$(P5$(]'>'$;"##'*(2$)(]'>2<"6+5$()'#(!+=*5=<+&"#()2*F%(;+*=<+F%(2$P'*#+'>'<6'(H<SF%'z(3B(EF%"TT2$>(
P5$(K'>'>$2$>#*S2&'$z(9B(J*%"<6(P5$(N=5<5>+#F%'*(V2#><'+F%#T<SF%'(TG*(Q'*$'6A2$>(+$$'*%"<R()'*(E+')<2$>z(/B(J*%"<6(P5$(
>'T"%*'$"*&'$(-V265P'*='%*0(EO+'<C(2$)(K';'>2$>#*S2&'$(A2*(>"$A%'+6<+F%'$(J$6;+F=<2$>(2$#'*'*(4+$)'*B(
!+6(F<'P'*'*(EF%"<<+#5<+'*2$>()'*(H2##RN)'$gIS$)'(2$)(P'*#'6A6'$(K"<=5$#(TG*(5O6+&"<'$(Z+F%6'+$T"<<(+$()'*()"*2$6'*>'<'C
>'$'$(I5%$2$>(;+*)()"#(I5%$'$(+$("<<'$(J6">'$("66*"=6+PB(Q'*><"#2$>($"F%()'$(J&OT'%<2$>'$()'*(EF%;'+A'*+#F%'$(Q5C
>'<;"*6'(E'&O"F%(#6'<<'$(#+F%'*X()"##(QN>'<X()+'()+'(>*5##AG>+>'$X($"62*$"%'$(V2##'$*"2&"$<">'$("2F%(A2(#F%G6A'$(;+#C
#'$X($+F%6(>'TS%*)'6(;'*)'$B(
@2#S6A<+F%(%"R'$(#5<F%'(`2"*6+'*'('+$'$(;'+6'*'$(Q5*6'+<a(#+'(<"##'$(#+F%(<'+F%6'*(A2*GF=R"2'$(2$)(*'$"62*+'*'$X(;'$$()+'(
K'PN<='*2$>#A"%<()2*F%(hR'*"<6'*2$>(;+')'*(#+$=6B(HG*()+'()"&+6(P'*R2$)'$'$(-P'*#6'F=6'$0(45#6'$X()+'("2T(A2=G$T6+>'(
:'$'*"6+5$'$(A2=5&&'$X(#5<<6'$(#F%5$(f'6A6(]GF=<">'$(>'R+<)'6(;'*)'$B(e$#'*'(:'$'*"6+5$(2$)()+'(2$#'*'*(Q5*T"%*'$(%"6(
"2#(R+5<5>+#F%(%5F%;'*6+>'&(d1"62*<"$)d(R+5<5>+#F%(&+$)'*;'*6+>'#(-;'+<(P'*#+'>'<6'#(2$)("$(V*6'$(P'*"*&6'#0(K"2<"$)(
>'&"F%6B(L"R'+(;2*)'(T+$"$A+'<<'*(:';+$$(>'$'*+'*6X("R'*(='+$(V2#><'+F%(+$()'*(1"62*(>'#F%"TT'$B(J#(+#6()*+$>'$)($56;'$)+>X(
A2('*='$$'$X()"##(:'<)("2T>';'$)'6(;'*)'$(&2##X(2&("0(#OS6'*'$(]GF=R"2(A2('*&N><+F%'$(2$)(R0(1"62*CV2#><'+F%(A2(
#F%"TT'$B(!+6(1"62*"2#><'+F%(&'+$'(+F%(='+$'(L"F%R'>*G$2$>(&+6(8F&(E2R#6*"6(5)'*(]"#'$>+66'*#6'+$'("2T()'&(Y"*=O<"6AX(
#5$)'*$('F%6'$X(><'+F%;'*6+>'$(V2#><'+F%X()'*("$('+$'&("$)'*'$(^*6(+$()'*(1S%'(A2*(V2T;'*62$>(P5$(1"62*(TG%*6(|}~(ABKa(
'+$(]'#'*P"6(+&(I"<)X()"#(TG*()'$(!'$#F%'$(>'#F%<5##'$(+#6B(L"TG*(#+$)(,'+<'()'#(T+$"$A+'<<'$(:';+$$'#X()'*(>'$'*+'*6(;+*)X(
A2(P'*;'$)'$B(

& &

& & & & @B:S?8,$%H,(9"$&($%&.<."8"&@,(R"8?"((
Q'*)+F%6'$(+#6(5=X('$6<"$>(P5$(M"2O6P'*='%*#"F%#'$("R'*(;'$$(&N><+F%(+$(K<5F=*"$)R"26'$(&+6(<S*&>'#F%G6A'&(->*G$'$0(
[$$'$%5TB([$#>'#"&6(R*"2F%6('#(#+F%'*(+$()'$(Q'*)+F%62$>#R'*'+F%'$()'$(!26(A2(%N%'*'$(:'RS2)'$(-;'>(P5$(JHM(C(%+$(A2((
!HM0(&+6('$6#O*'F%'$)(>*N##'*'&(,'+<(>*G$'*(V2##'$R'*'+F%'B(
1+F%6(#'%*(+$#O+*+'*6(T+$)'(+F%()+'(+&(K'+#O+'<(P5*>'#6'<<6'(>'5&'6*+#F%("2#>'*+F%6'6'(K"2;'+#'(P5$(]'+%'$(2$)(L5OO'<JHM#B(
L"#(="$$(TG*('+$A'<$'(+$(#+F%(>'#F%<5##'$'(:'R+'6'()2*F%"2#(5=(#'+$X($+F%6(f')5F%("<#(T<SF%'$)'F='$)'(Q+#+5$B(

& &



© Zebralog GmbH & Co. KG 2012 
69 

5.3.2  Massnahmen zum Thema Umgang mit Gewerbegebieten 
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5.3.3  Übrige Massnahmen der drei Teams 
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5.3.4  Neue Massnahmen zum Thema Siedlung 

5.4  Massnahmen zum Thema Landschaft 
17 Massnahmen der drei Teams befassen sich mit dem Thema Landschaft. Fünf neue Massnahmen kamen durch Teilnehmende hinzu. 

5.4.1  Massnahmen zum Thema Aufwertung / Zugänglichkeit Flussräume 
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5.4.2  Massnahmen zum Thema Landschafspark Raum Hégenheim-Saint-Louis 
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5.4.3  Massnahmen zum Thema Landschaftspark Bruderholz / Binningerhöhe 

 
 

5.4.4  Übrige Massanahmen der Drei Teams 
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5.4.5  Neue Massnahmen zum Thema Landschaft 
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6  Zusammenfassung und Einordnung der Ergebnisse 
Die Entwicklungsplanung Leimental – Birseck - Allschwil (ELBA) ist ein breites und partizipativ angelegtes Verfahren, an dessen Ende ein ver-
bindlicher Entscheid über Varianten einer langfristig integrierten Entwicklung von Siedlung, Verkehr und Landschaft des Raumes Leimental-
Birseck-Allschwil stehen soll. Im Rahmen einer E-Partizipation wurde die breite Öffentlichkeit in diesen Prozess miteinbezogen. Die Online-
Phase der E-Partizipation dauerte vom 22. August bis zum 23. September 2012. 
 
Über drei Umfragen zu strategischen Fragen in den Planungsbereichen Verkehr, Siedlung und Landschaft wurden übergeordnet Einstellungen zu 
unterschiedlichen Themen abgefragt. 1.007 Mal wurden die drei Umfragen insgesamt ausgefüllt. Die Umfrage zum Verkehr wurde am häufigsten 
- 465 Mal – ausgefüllt. Die Umfrage zum Thema Siedlung wurde 277 Mal und die Umfrage zum Thema Landschaft 265 Mal ausgefüllt.  
 
Folgende Themen sind den Teilnehmenden der E-Partizipation nach Auswertung der Umfrage zu den übergeordneten Strategien besonders 
wichtig2: 
 
Themenbereich Verkehr 

! Die Teilnehmenden der E-Partizipation möchten in Zukunft deutlich stärker das Velo nutzen oder zu Fuss unterwegs sein. Dies gilt insbe-
sondere für die Wege Arbeit/Ausbildung (Verkehr in den Spitzenstunden). Diese gewünschte Veränderung des Modal Splits in Richtung 
Langsamverkehr schätzen die Behörden anders ein. 
 

! Für die Stärkung des Veloverkehrs nehmen die Verkehrssicherheit entlang verkehrsreichen Hauptstrassen sowie schnelle und direkte Ve-
lorouten eine zentrale Rolle ein. 
 

! Bei der Konkurrenz zwischen den Verkehrsmitteln auf Strassen innerorts soll der Bus im Grundsatz priorisiert werden. Des Weiteren soll 
der Verkehr flüssig sein, wobei Velos und Fussgänger nicht à priori priorisiert werden müssen. Grössere Bauwerke zur Entflechtung von 
Verkehrsmitteln sind zu berücksichtigende Lösungsansätze.  
 

! Bei der Ausgestaltung des Strassenraums überwiegt der Aspekt der Verkehrssicherheit den Aspekt Erholungswert (flanieren, Menschen 
begegnen, Pocket Parks schaffen etc.).  
 

                                                
2 Diese Einschätzungen zu den Antworten der Umfrage wurde im Rahmen der Auswertung von der Projektleitung ELBA vorgenommen. 
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! Von einer Umfahrungsstrasse südlich um Basel werden vermehrt negative Effekte erwartet. Befürchtet wird vor allem ein erhöhter Land-
schaftsverbrauch (Zerschneidung, Siedlungserweiterung) und Mehrverkehr. Im Gegenzug werden aufgrund einer Umfahrungsstrasse at-
traktivere Ortszentren und Entlastung von stark belasteten Strassen erwartet. 
 

! Von schnellen Bussen (stadtnah und stadtfern) sowie einer stadtnahen Umfahrungslösung wird am ehesten erwartet, dass damit der 
Tangentialverkehr gemeistert werden kann. Von einer stadtfernen Umfahrung und Velowegen wird diese regionale Wirkung weniger er-
wartet.  

Themenbereich Siedlung 

! Das Thema Siedlungserweiterung und Siedlungsverdichtung wird von Behörden und Bevölkerung ungleich beurteilt. Während die Behör-
den einem Bauzonenerweiterungsstopp eher skeptisch gegenüber stehen, wird dies von der Bevölkerung eher bejaht.  
 

! Verdichtung soll in der Tendenz am ehesten in den stadtnahen Gemeinden erfolgen, dort an S-Bahn-Stationen oder anderen wichtigen 
ÖV-Umsteigestellen, am wenigsten aber in historischen Ortskernen. 
 

! Bauzonenerweiterungen sollen - falls zwingend erforderlich - ebenfalls am ehesten stadtnah vorgesehen werden, dort primär an den 
Siedlungsrändern oder zwischen den Siedlungen (Auffüllen der Siedlungstrenngürtel). Hanglagen oder gar das Schaffen neuer isolierter 
Siedlungsteile (Satelliten) schneiden in der Gunst der Befragten deutlich schlechter ab.  
 

Themenbereich Landschaft 

! Siedlungsbegrenzung ist insbesondere aus dem Blickwinkel der Freihaltung der Landschaft wichtig. Wichtig ist dabei das Erhalten natur-
naher Gebiete (Rückzugsgebiete für die Natur). 
 

! Die Landwirtschaft soll primär die Ökologie positive beeinflussen und  Nahrungsmittel produzieren. Naherholung/Freizeit wird eher un-
tergeordnet als Aufgabe der Landwirtschaft betrachtet. 
 

! Die Aufwertung von Flussräumen wird grundsätzlich begrüsst und als wichtig erachtet.  

 
Auf einer zweiten Ebene konnten die Teilnehmenden Massnahmen der drei Planungsteams aus den drei Planungsvarianten der Testplanung 
(„Bestand“, „Kombi“ und „Tangente“) kommentieren und bewerten. 84 inhaltlich verschiedene Massnahmen der drei Teams der Testplanung 
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wurden zur Bewertung und Kommentierung auf der Plattform eingestellt. Die Teilnehmenden bewerteten diese Massnahmen 1.474 Mal und 
schrieben 151 Kommentare. 28 neue Massnahmen wurden durch die Teilnehmenden erstellt. Massnahmen, die einen besonderen Nutzen für das 
Gemeinwohl aufweisen, konnte als „Gemeinwohl-Favoriten“ markiert werden. Es gingen 66 Gemeinwohl-Markierungen ein. Sieben Massnah-
men erhielten mehr als drei Gemeinwohl-Markierungen. 
 
In der Top-10 der meist-bewerteten Massnahmen befinden sich sieben Massnahmen aus dem Themenbereich Verkehr, zwei mit dem Thema 
Siedlung und eine mit dem Thema Landschaft. Alle sieben Verkehrsmassnahmen befassen sich mit dem ÖV. 
 

! Platz 1: „S-Bahn-Haltestelle Morgartenring“  
! Platz 2: „ÖV-Priorsierungs-Massnahmen“  
! Platz 3: „Tramverlängerung Saint Louis (Linie 11)“,  
! Platz 4: „Siedlungsbegrenzung“  
! Platz 5: „Erhaltung der Binninger Höhe, des Bruderholz und des Gempen“  
! Platz 6: „Tramverlängerung Allschwil-Letten (Linie 8)“ 
! Platz 7: „Expresstram Ettingen – Basel X10“ 
! Platz 8: „Verdichtungsgebiete im Umfeld von ÖV-Umsteigepunkten“  
! Platz 9: „Beschleunigung Tramlinie 10“  
! Platz 10: „Verdichtung S3 (Basel – Aesch)“  

 
Mit acht Kommentaren am intensivsten diskutiert wurde die Massnahme „Autobahnzubringer und Tunnel Allschwil“ (Rang 61). Am zweit-
häufigsten diskutiert wird die Massnahme „Aufwertung des Birsraumes“ (Rang 26). Die am dritt-stärksten kommentierte Massnahme mit fünf 
Kommentaren ist eine Teilnehmer-Massnahme: „S-Bahn Ring: St.Louis-Allschwil-Oberwil-Therwil-Reinach-Dornach“ (Rang 39). 
 
Die Top-10 der neuen, von den Teilnehmenden vorgeschlagenen Massnahmen, stellt sich wie folgt dar: 

! Platz 1: „Fahrradweg zwischen Therwil und Reinach“  
! Platz 2: „Freies Parken in Frankreich, wenn das Tram / der Bus benutzt wird“  
! Platz 3: „S-Bahn Ring: St. Louis-Allschwil-Oberwil-Therwil-Reinach-Dornach“ 
! Platz 4 :„E-Bike-Begünstigung“  
! Platz 5: „Umfahrung Dorenbachkreisel für Fahrradfahrer“ und „Naturschutzanliegen endlich ernstnehmen!“  
! Platz 6: „Wildnispark Blauen“ und „Gratis ÖV“  
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! Platz 7: „Inventarisierte Wiesen unter Schutz stellen!“  
! Platz 8: „Allschwil-Basel: Direkte Verbindung (Tunnel?) vom Hegenheimermattweg zum St. Johanntunnel“, „Vollanschluss Autobahn H18 

Aesch“ und „Schnellzüge halten in Dornach / Arlesheim“  
! Platz 9: „Hochbahn über dem Birsig im Leimental“, „Durchstich Anschluss Aesch“, „Bus 61 im Viertelstunden-takt (ganztags) und „Um-

steigen von Tram 2 auf Bus 61 am Kronenplatz Binningen“  
! Platz 10: „Biopark Leimental“ und „KOMBI: Neuer Verbindungstunnel Oberwil <> Reinach-Nord, Stärkung ÖV-Linien Birsig-/Leimental“  

 
 
Für konkrete detaillierte Hinweise empfiehlt es sich, die jeweiligen Massnahmen und ihre Kommentare ausführlich zu betrachten. Zu diesem 
Zweck sind alle Massnahmen mit ihren Kommentaren in diesem Bericht thematisch gegliedert aufgeführt. In der Gesamtliste der Massnahmen 
(Anhang) sind sie zusätzlich nach dem Rang ihrer Bewertung aufgeführt.  
 
Mit rund 2.500 Besuchen („Unique Visits“ / unterschiedliche IP-Adressen) während der Online-Phase (22. August bis 23. September 2012) haben 
sich so etwa 2.500 unterschiedliche Personen auf der Plattform informiert. Der Informationsbedarf zum komplexen Thema ELBA war also hoch. 
Die leichtere Form der Beteiligung, die Umfrage zu den übergeordneten Strategien, wurde über 1.000 Mal ausgefüllt. Hier wurde die im Vorfeld 
gewünschte „Zielmarke“ erreicht. Wobei davon auszugehen ist, dass auch einige Personen die Umfrage zu mehr als einem Thema ausgefüllt 
haben (Verkehr, Siedlung und Landschaft). Die Zahl der Teilnehmenden an der Umfrage liegt so zwischen 465 (Zahl der Umfragen zum Thema 
Verkehr) und 1.007 (alle ausgefüllten Umfragen) verschiedenen Personen.  
 
174 Personen haben 1.474 Bewertungen zu den insgesamt 112 Massnahmen (84 unterschiedliche Massnahmen der Teams und 28 neue Massnah-
men) abgegeben. Diese Personen haben sich folglich sehr intensiv mit der ELBA-Thematik auseinandergesetzt. Die Chance eigene Massnahmen 
einzustellen (ohne Registrierung möglich) nutzen 28 Personen. 151 Kommentare zu vorhandenen Massnahmen (ebenfalls ohne Registrierung 
möglich) wurden abgegeben.   
 
Die Entwicklungsplanung für den Raum Leimental-Birseck-Allschwill (ELBA) ist als ein ergebnisoffener und lernender Prozess angelegt. Dies wird 
durch umfassende Mitwirkungsmöglichkeiten zwischen Planung und den Interessengruppen beziehungsweise der breiten Öffentlichkeit doku-
mentiert. Der Planungs- und Mitwirkungsprozess läuft nach einer ersten der Variantenbildung über mehrere Schritte (Reduzierung der Varian-
ten) auf eine Landratsvorlage und Entscheidung des Landrats mit anschliessendem formalen Richtverfahren (Anpassung des Richtplans) hinaus. 
Am Ende entscheiden die formal gewählten Repräsentanten. Die bestehenden Informations- und Mitwirkungsgefässe (Austellungen, Führun-
gen, E-Partizipation) hatten daher eine konsultative  Ausrichtung.  
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E-Partizipation berät Entscheider und vergrössert den Kreis der Involvierten und Informierten. Die E-Partizipation ist ein qualitativer Prozess der 
Wissensgewinnung und des Wissensaustausches. Es spielt dabei nicht die Repräsentativität (E-Partizipation ist nie repräsentativ), sondern die 
Qualität der Inhalte eine Rolle. Online-Konsultationen sind Fachbeteiligungen, in denen es nicht darum geht, eine komplette Grundgesamtheit 
als Beteiligte zu gewinnen, sondern darum, denjenigen eine Beteiligungschance zu geben, die sich für die Thematik interessieren und unter 
normalen Umständen nicht gehört worden wären. Es geht also um eine Vergrösserung des Teilnehmer- bzw. Expertenkreises im Vergleich zu 
dem Zustand vor der Einführung einer E-Partizipation. Auch stellt ein solches Online-Angebot eine Öffnung eines vormals weitestgehend nicht 
oder wenig einsehbaren Prozesses dar. Wichtig ist deshalb auch die Anzahl derjenigen, die sich „nur“ informieren (ca. 2.500 Personen). Das 
Informationspotenzial und -niveau ist gerade gegenüber anderen Formaten (etwa einer repräsentativen Meinungsumfrage oder klassischen 
Vor-Ort-Veranstaltungen) um ein vielfaches höher.  
 
Mit der E-Partiziaption @ELBA ist ein Pilotprojekt entstanden, dass den Kreis der Informierten an einer schwer zugänglichen Thematik deutlich 
vergrössert hat (Rund 2.500 Besuche der Seite während er Online-Phase, im November 2012 bereits über 3.100). Die E-Partizipationsplattform 
behält ihre Informationsfunktion also auch über die Beteiligungsphase hinaus. Für die Bau- und Umweltschutzdirektion Basellandschaft wur-
den ausserdem wichtige Einblicke in die Meinungen und das Wissen der Öffentlichkeit ermöglicht, die im Verlauf der weiteren Planung genutzt 
werden können. 
 


